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Die Anfiedler in Canada.

——

fi. Die MWeberfahrt.

Es war vor ungefibr finfyig Sabren, alg ein englifcher Aryt, Na-
meng Campbell, duvd) eine Reihe von Unglictsfailen veranlafit wurde,
fein Baterland mit feiner gangen Familie 3u verfaffen, um fidh) in
Canaba angufiedeln. Diefe Proving war damalg stvar {dhon langex
alg dreifig Jabre im Befifs der Englandery aber fie war noch auferft
fhwach bevdlfert, und (hre grifiere Halfte nur von wilden Jndianer=
frammen und veiflenden Thieven bewohnt. Da die beften Lanbereien
i Unter-Canada bereits von alteren Koloniften in Befig genomimen
waven, fo mufiten alle neuen Anfiedler fich nadh Ober-Canada wer -
ben, wo auggedehnte und fruchtbave, aber nody nicht urbar gemadte
Landerelen 3u efmem fehr mdfigen Preife su haben waven. Sn
diefem Falle Gefand fich auc) Heve Campbell, Gr fatte von dem
UHelerveft feines Lermbgens einen grofien und frudhtbaven Lanbftridh
am nordlichen fer deg Ontario-Sees gefauft, und Leftieg, nadyvem
er bie Ueberfabrt von Liverpool nad) Quebec ofne Unfall vollendet
batte, eing der grofien Sdiffe, weldye den Lovens - Strom befabren,
um fidhy nach feimer neuen Deimath ju begeben.

Ehe wiv die Familic auf (hrer Reife begleiten, miffen wir ung
mit berfelben naber befannt machen, Heve Compbell war ein ge=
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bifveter und vedifchaffuer Maun von fanfter Semiithsart, dev feine
Fraw und feine Kinder auf bag pdvtlichfte liebte. Seine ®attin
war von gleidher Dergendgitte, aber von groferer Lebhaftiget, Cnt-
fbloffenheit und Feftigteit, und dabev vovjugsweife geeignet, alle
Sdywierigfeiten, benen bie Familie entgegenging, ju befiegen. Bon
ben vier Sifmen war der dltefte, Heinvich, mehr dem Vater, ber
sweite, Alfred, mehr dex Diutter dhnlid). Heinridh) war damald
swangig Jabre alt, unb Hatte beveits gwei Jabre die Univerfitat be~
fuchts Alfred war nuv e Jahr jinger, und hatte fidh jum Seemann
ausgebildet, Der dritte Knabe, Nameng William, war 3wolf, ber
vierfe, Jobn, sehn Jabhre alt; beide waren rubige, folgfame RKinder,
ber erftere gewandt und lernbegierig, der gweite langfam und fhil.
Yufervem befanven fidh in ber Familie gwei Nidhten des Heven
Gamybell, Marie und Emma, ({ebendwitrdige und fanfte IMdidchen
pon fiebzebn und fechsehn Sahren, weldhe mit der givtlichften Liebe
bie Sorgfalt ju vergelten fuchten, mit der ibr Oheim fich hrer feit
pem Tobe ifred Vaters angenommen Hatte. Endlich Dhatte Herr
Gampbell i Duebee einen fungen Jdger, Nameng Martin, in feinen
Dienft genommen, der die Gegend, in der man fich anfiebeln wollte,
genaw fannte und durd) feinen Muth und feine Sefchicklichleit weit
und breit berithmt war.

€ war gegen Gnbe deg Mai, als die Familie mit Kleidungg-
friicfen, $aug- und Acergerith, Waffen und Werfzeng afler Art
veidylich verfehen, ein Fabrieug befiieq, weldes cine Truppen-Ab-
theilung nady einem Elefnen Fort bringen follte, das am Ontario=
See in ber MNihe der neunen Befiung des Herrn Campbell lag.
Dexr Kapitin, der die Abtheilung befehligte, MNamens Sinclair, war
ein fehr gebifveter junger Mann und eifvig bemiht, feine Reifege
fabrien auf der etwag fangweiligen Fabre duvch Mittheilungen iber
ibre weue Heimath ju untevhalten, ,Die wildeften Snbianerftamme,”
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begann ex eintes Abends, ale die gange Gefellfhaft anf dem BVerbect
verfammelt war, ,find feft ausgerottet vber aug Canada vertrieben,
Aber ich evinmere midh nod)y per Eryablungen meines Obeims, der
gwangtg Jabhre fang mit ben Wilden geldmpft, und mix durd) feine
Beridyte ein gar trauriges Bild von dem fritberen Juftand deg Lan-
beg entworfen hat. Der gefabrlidyfte Feind dber Englanver war [ange
Seit hindurd) ein gewiffer Pontiac, der HDauptling efnes Stammes,
welcher fidy die Dttaval nannte. Diefer Stamm way ju der eit,
als uné Canada von ben Frangofen abgetreten wurde, bei weitem
der madptigfte. Dabei war er fehr eingebitdet und Hochmiithig, und
verfangte die Dberberfdaft fiber die Gegend nordlid) von den Seen
boch benabm er fich DHoflich gegen die Englander, ober {dien wenig-
fteng fo ju fein.  Die Frangofen batten ung bei alfen Judianer-
Stiammen i fo fdlimmen Ruf gebradht, daf fie ftets 3u Feindfeliq-
Feiten geneigt waren und ung Haften, ehe fie ung nody Fennen ge=
lexnt Datten. Sie haben vielleicht gebirt, daf bie granjofen viele
gortd evbaut atten, um duvd) fie fowohl dag Jnnere deg Landes,
alg audh den Strom und die grofien Seen ju beherrfthen, und daf
alle diefe Fovts nach der Abtretung ved Lanbes vou unfern Truppen
befept wurden, wm die Judbianer unter Aufficht Halten zu Fonnen,
Diefe Foris find in dber Negel weit von einander entfernt, und bie
Berbindung gwifhen hnen (f fhwer ju erbalten. G$ war im
Jabre 1763, als Pontiac die Feinbdfeligfeiten gegen ung begann,
€8 war fein Plan, ung juerft, wo mbglich, von den Seen 3u per-
treiber.  Dag war ein tollfihnes Unternehmen; dodh der Judianer-
Hiuptling bewies bei demfelben mehr Feldberrntalent, alg man ere
warten Fonnte.  Seine Rriegfithrung beftand, wie die aller Wilben,
pauptfachlidy in Tveulofigleit und Hinterlift. Durcdh foldhe Mittel
boffte er alle unfere Forts s gleicher Seit ju itbeveumpeln, unb
feine Ynordnungen waven fo vortrefflich, daf ex fich binnen finf
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Tagen im Befipe von giwei Drittheilen devfelben, namlich vou odlf
big dreijehn Forts, befand. Alfe diefe Feftungen waven burd) an=
bere Hauptlinge, aber nach dent von ihm entworfenen Plane erobert
worden, weil ev nidht Dei allen gleicheitigen Sthirmen gugegen fein
fonnte."

,Lieft er die Gavnifonen evmorben, Kapitdn Sinclaix 2" fragte
Alfred,

,Den groften Theil devfelben [ef ex umbringen; einige aber
wivden verfdhont und fndter wm Hobe Preife audgeldft, Damit Sie
fehen, wie Gebeutenbe Fort{dhritte diefer Hiuptling im Bevgleid) mit
andern Snbianern gemacht Hatte, muf ich Hier erwdhuen, daf er fidh
3u jener 3eit einer aud BVaumvinde vexfertigten Avt von Mitnge be=
biente, die mit feimem Seichen, dem Bifve einer Dtter, verfeben
war, und daf bdiefe Mimgen von allen Stammen ald Jahlung
angenommien und fodater audy von Pontiac vichtig eingeldft wurbden.”

o Das ift wivkich merbindig von einem Wilbem,” bemerfte
Fraw Campbelly ,aber wie Hat Pontiac die Cinnahme alfer diefer
Forts audgefibhrt ¢!

,Die meiften derfelben wurden buvch eine eigenthiimliche Kriegs-
[ift genommen. Die JIndianer find aufierordentlich gefchictt in einem
Spiefe, weldhes mit eiment BVall und einer langen hilzernen Pritide
aefpielt with. Sie theilen fidh) in zwei Abtheilungen, und febe Ders
felben fucht nun den Ball in ihren eigenen Ring zu bringen. Diefem
Spiele geben fich bie Wilben mit foldyer Leidenfhaft hin, daf (mmey
grofie Summen von beiden Seiten gewettet werben. Den Englin=
bern in ben Forts madte die Thatigleit und Gewandtheit, welde
bie Subianer bei ibrem Syiel entwidelten, fo viel Freude, daf fie
fie gewdbnlicy su demfelben aufmunterten, wenn fie fich gevade
ver Nibe eines Forts befanden. Hievauf baute Pontiac feinen Plan,
Seine Krieger waren namlich angewiefen, ihr Ballfpiel unter den
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Fortg gu beginnen und, nadypem fie furge eit gefvielt, ibren Ball
in dbag Fort u fdleudern, worauf Cinige durd) dbag nichfte Thor
einfreten muften, wm fich den Ball wiedersubolen. Nachdem fie
bies awei pber brei Mal gethan und vag Spiel immer wieder an-
gefangen DBatten, follten fie dann in griferer 3abl den Ball verfol-
gen, burdy die Thove fhirmen, ihre verborgenen Waffen vorholen und
die nidhts abnende Garnifon niedermefseln,

nDag war Dbeftimmt eine febr fdarffinnige Kviegslift,” be-
merfte Cmma.

plud fie hatte, wie idh fhon bemerfte, fiberall Crfolg, dref Forts
auggenommen.  Eing, auf weldyed Pontiae den Angriff felbft leitete,
und an deffen Croberung ihm am meiften lag, war bagjenige, in
weldem mein Oheim gavnifonivte, Dody diefer Angriff mifilang, nud
gwar burd) emen fehy eigenthimlichen Umftand. Gg befanden fich
bort efwa bdreihundert Mann, alg Vontiae mit efmer grofien An-
3abl von Jnbianern anfom unbd unter den Willen lagerte; aber er
hatte feine Kvieger fo mit Weibern und Kindern vermifdyt und brachte
fo viele Gegenftinde deg Tanfhhandels mit, daf fein Lerdadt ge-
gen ibn gefdyonft wurde. Ueberdies batte die Garnifon nidhts von
ber Einnahme ber aundern Fovis gebivt, welde beveits ftatt gebabt
batte. Die ungetvdhuliche Anzalhl von Sndianern wurbe jvar dem
Mafor, weldyer dag Fovt befebligte, gemeldvet; alfein diefer war phne
affen Avgwobn.  Pontiac {dicte, als fein Lager anfgefchlagen war,
ein Sdyreiben an den Major, in welhem er um eine Untervedung
bat, um, wie er fagte, die Freundichaft swifhen den Sudianern und
ben Englandern fefter su Fniipfen. Der Major willigte eim, und
beftimmte den nddyften Tag jum Empfange Pontiacd und der itbyis
gen Hinptlinge.n

pHnter ben Jndianern Gefand fidy ein IWeib, weldes fchon vor
Lingever Jeit en Auftrag erhalten Datte, den Major aus einem

il i ;.
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merfwiidig fdhion geseidhueten Felle eineg Elenthierd ein Paar Mo-
faffing ober indifdhe Schube 3u vecfertigen. AS iHm dasZindianifdhe
9Weib die Divfaffing mit dem Ueberveft deg Fells brachte, war der
Major fo erfrent davitber, daf ex fie auffordevte, ihm aug demfelben
Felle nod) ein zweites Paar ju machen, und gugleich hingufigte, fie
fonne die Ueberbleibiel des Fellg fitw fid) behalten. Sobald das Weib
biefen Yuftrag erhalten Hatte, ging fie von dem Major weg; abey
anftatt dag Fort zu vexlaffen, blieb fie zogernd davin, bis fie be-
merft und dann gefragt wurde, warum fie nidt gebe. Sie evwie-
berte, dafi fie die leberbleibfel des Fells gern juviickgeben mdchte,
weil fie von fo grofem Werthe feien, und ald bieg feltfam exfdyien,
erflivte fie auf abermaliges Fragen, dafi fie, wenn fie mit biefem
Felle wegginge, nie mehr {m Stande fein witrde, uvitcEzufebren,
Der Major lief jest das Weib vor fih rufen, wm die Ausdride,
welder fie fich bedient Datte, aug ihrem Munde u Hoven, und ed
ward ihm flax, daf fie nur durd) Fuvdht abgebalten wurbe, ibhm
pine wichtige Mittheilung su maden. A3 fie endlich in die Enge
getrieben, dann wieder evmuthigt und des Schubes verfidhert worden
war, erdffuete fie dem Mafor, dap Pontiac und feine Hauptlinge
morgen unter dem BVorwande, mit ihm ju {preden, in dag Fort fom-
men wiben, dbaff fie die Linfe ihver Eurzen Flinten abgemommen
baben witvben, um fie unter ihren leinenen Kitteln ju verbergem, und
baf eg ihre Abficht fei, auf ein von Pontiac gegebenes Jeiden den
Major und affe bei ber Untervedung befindlichen Dffiziere ju exmor-
den, wibrend die anderen Krieger mit verborgenen Waffen unter
bem Bortwande deg Handels in dag Fort fommen und die Garnifon
angreifen und niebexmefeln follten.”

,Sobald ber Mafor diefe Eriffuung exhalten hatte, that ev alled
Migliche, um dag Fort in Bertheidigungsftaud zu fefen, und traf
jede erdentliche BVorforge. Er madte feine Offiyiere und Soldaten
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nit dem Borhaben der Sudianer beFannt, theilte den Offisieren mit,
wie fie fich bei der Sufammentunft s Denehmen Hatten, der Gar-
nifon aber, wic fie die angeblichen Verfinfer behandeln follte, Als
ed jebu Ubhr war, Fam Pontiac mit {edhs und breifig Hauptlingen
und mit efnem grofien Gefolge von friegern ju der Untervedung
in dag Fort, Alle wurden mit grofer Avtigheit empfangen,  Pon-
tiac bielt die Anrede; ald er aber fm Begriff war, dem Major ein
Gefdyent zu iberreidhen, was nach der Mittheilung deg imbianifchen
Weibes fitr bie Hauptlinge und die Krieger dag Signal war, das
Niedermefeln ju beginnen, ogen der Major und die Offtyiere ihre
Degen halb aus den Scheiden, und die Soldaten exfcdhienen mit ge-
fadenen Musfeten und aufgenflanten Bajoneten aufien vor dem
Berathungszimmer.  Pontiac, fo tapfer er war, wurbe blaf und er-
fannte, daf er vervathen wary dodh madite er nodh einen Berfud,
pen Verbacht von fidy abzuwenden, fndem er feine Rebe mit mehy-
fadben Berficherungen dev Ergebenfeit endigte, Der Mafor er-
flarte, fratt feine Nede su erwicdern, Daf er von fefnem mirberifchen
LBorbaben Kuude habe. Pontiac verneinte diefed; ber Major aber
ging auf den Hauptling zu, {hobd feinen Mantel auf die Seite,
seigte auf den Furgen Flintenlauf, und entlief Pontiac und bie
ubrigen Hauptlinge, obne ein Wort weiter i foredhen. A8 Pon-
tiac fidhy entfhulbigen wolfte, befabl er ihm, dag Fort auf der Stelle
gu verlaffen, weil er fonft niht fm Stande fein twilebe, bie
Wuth der Soldaten suriicfgubalten, welde ihn und affe feine fm
dort befinblichen Rrfeger niedevmeeln wollten. Ponttac und feine
Hiauptlinge warteten efne jweite Crmahnung nidht ab, fondern eilten,
fo fdmell alg miglich su dem Thor hinaugzufommen,

nDie nidfte Gefalhr war abgewendet; aber fefit Begannen bie
Jubianer dag Fort gu belagern und hm jede Verbindung mit Unter-
vanada abjufdneiden.  Der Gouverneur madte mehrere Berfuche,
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benmt Major eine Verftarfung an Tvupven nebft Munition und Le=
Bengmitteln jufommen ju laffen, aber vevgeblich. Gudlidy fandte
er feinen eignen Adbjutanten ab, der fich mit jweibunbert und fiinf-
sig Pann in dag Fort werfen follte. Diefer madhte Fury auf ein-
ander mebreve Angriffe auf bie Lager ber Jndfaners aber Pontiac
batte Nadyricht von feinem Borhaben erbalten, legte hm einen Hin-
terhalt und brachte Den Truppen eine folche Nieberlage bei, daf der
Anfithrer felbft exfdhlagen wurbe. Pontiae fdmitt ihm davauf den
Kopf ab, flectte thn auf einen Pfabl, und pflanste diefen vor vem
belagerten Fort auf.”

noad ift yu viel fir bes Mafors Ehrgefibl ! vief Alfred aus.
nDitte er Pontiae bei der Jufammentunft ale Gefangenen guviig-
behalten, fo batte diefed Alles nicht flattgefunben.”

n3th vftichte Jbhnen bei,! entgegnete Kapitin Sinclair, ,Cs
biep in ber That einen Wolf loglaffeny aber der Major war in dex
Meinung, vedht zu Handeln, und er fann daber nicht getadelt wer=
ben. Nady der Nicberlage des Avfutanten war die Entfefung deg
dorts {dhwieriger ald fe, und die Garnifon litt fdyredlichen Mangel,
Berjchiedene Sehiffe, weldhe jur Unterflitbung derfelben audgefchickt
Worden waven, fielen in Pontiaes Hinde, und diefer behandelfe die
Mannfhaft mit entfeplicher Graufamfeit. Die Befafiung war durdy
vag beftandige Wadhen und den Mangel an Lebengmitteln fchon fehy
gufammengefdhmolzen, und Diejenigen, weldhe nod Dienfte thin
fonnten, waren den grofiten Cutbehrungen preiggegeben. Sulefst
fam ein Schoner mit Unterftibung bevangefegelt, und Pontiac griff
hn, wie gewshalich, mit feinen Rriegern in {bren Kanves an, Der
Schooner war gegmwungen, NReifaus ju nehmen, aber dip Sndianer
berfolgten {hn, und ihr unoufbhirlidhes Feuern verwundete faft bie
8ange Mannfdyaft, big gulept der Schooner geentert und genpmuten

Wurbe, Al bie Wilben in grofier 3abl an den SHiffswanden
BolEergemilve, 4
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binaunfgeflettert waven, befahl der RKapitin des Shiffs, bder ein
muthiger Mann und feft entfdhloffen war, nidht in die Hanbe
ber Jndianer ju fallen, einem der Kanonieve, Feuer in dasg Pulver~
magazin 3u werfen und Afled in die Luft ju fyrengen. Diefen Be-
febl Bovte einer von Pontiacs Hauptlingen, der CEnglifh verfland,
vief ihn feinen Landélenten 3, und fprang vom Sdiffe. Die an-
peren Wilven folgten thm und eilten in ihre Kanves, oder {hwam-
men fo fdnell alg miglich vom Schiffe weg. Der Kapitin benufste
ben ginftigen Wind, und gelangte wohlbehalten an dag Fort. So
wurbe die Garnifon mit Lebensmitteln verfefen; dag Fort aber war
burch den Muth bdiefes eingigen Manned vom Untergange gerettet,
penn wenige Tage davauf mufPten die Jnbianer aus Mangel an Le-
bengmitteln die Belagerung aufheben.!

nSie fagen, baf Pontiac feht fodt iff, und Martin Hat ung
baffelbe erydblt. Auf weldhe Weife ift ex Denn umgefommen, Ka-
pitin Sinclaiv?! fragte Fran Campbell.

n€r wurde durd) einen JIndianer getobtet, aber e ift {dwer
s fagen, warunt. Jn den leflen Jahren feineg Yebeng batte er mit
ung Freundfchaft gefchloffen, und eime Penfion von der Regierung
erhalten; aber ed fcheint, daff gulest fein Haf gegen die Engldnder
wieder erwadyte, und daf er bei einer von den JIndianern gehaltenen
Berathung den Vorfdlag madte, und aufé neue angugreifen. Nady-
bem ev gefprodhen batte, fief (hm ein Sudlaner fein Deeffer durd
Dag Hery; aber ed ift {hwer zu beftimmen, ob die That einem Pri-
vathaffe, ober ber Abficht suzufchretben ift, die Wieberholung eined Krieo
ges u vermeidew, dburd) den die Stamme {hon fo febr jujommenge-
{hmolzen waven, Eines ift gewif, daf die Abneigung der Judianer
gegen Die Englander gum groften Theil mit ihm ju Gvabe gegan-
gen ift."
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€8 wiirde ju viel Rauwm wegnehmen, wenn i alleg dag er3ab=
fen wollte, wag fiy wabrend der longwierigen Fabhrt ereignete,
Hier und da war man gegoungen, 3u landen und die gange Sdyiffe-
labung in fleine BVote ju fhaffen; nicht felten fubr dag Shiff auf
eine Sandbanf und mufite dann mit grofer 2Anftrengung wieder [og-
gemadyt werden; oft aucdh mufite man fich mit dven einfadyften Le-
bengmitteln begnitgen, namentfidy alg man in dbie nuy fhwach be-=
bolferten Gegenden von Ober-Canada fam, Sp wudfen die Ent-
behrungen und die Befdwerden mit fedem Tage, big man endlich in
dem Fort, weldes dag Jiel der Reife war, anlangte. Der Kom-
mandant empfing die Familie, die fich in feiner Nadybarfdyaft anfie=
beln wollte, mit der freundlichften Aufmerfamfeit, itberlieff ihr die
beften 3immer in feinem Haufe, und forgte auf vag suvorfommenbdfte
fir alle ibre Bebitrfniffe. Als Herr Campbell feine gange Familie
um ficy vexfammelt fah, Gegann er mit bewegter Stimme: nMein
theuves Weib und meine geliebten Kinder! €4 hat vem Allmadytigen
gefallen, uné woblbebalten iiber dag ftirmifdhe Teer und durd) dag
obe Land Hierber ju fihren, und wir find nur noch wenige Meilen
bon bem Drt unfrer Beftimmung entfernt. Aber laft ung nicht
glauben, daf jest die Gefabren und Befdhwerden fiir ung beenbigt
finb.  Jm Gegentbeil, ich fiihle, daf diefe nun erft Deginnen wer-
ben, baf grofie Unftrengungen und Entbehrungen ung bevorftehen.
Yafit ung nun unfer ganzes Bertramen in bie Borfebung fesen,
weldhe ung bisher fo gnadig befdiist Hats Yaft ung gerabe in der
Bildnif, wo wiv aller menfdlidhen Hitlfe entbehren, auf Gott banen
und ihm vertrauen! Laft und, was aundh itber uné Fommen mag, nie
den Muth verlieven oder saghaft werben fm Dulben, fondern viel-

Mehr audh in den traurigfien Lagen auf die Barmberzigleit und die
4%
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Madht deffen hoffen, der ung von allem Uebel befreien fannl! Herr
Campbell {ehlof mit einem inbriinfligen Gebet, und alg ev geendet
Batte, waren die Heven Afler fo voll, daf fie fich, naddem fie fei=
nen Gegen empfangen und einanber mit einem ftilfen Hindedrud
qute Nadyt gewiinfcht batten, ohne ein Wort ju fpredhen nach ihren
Lagerftitten guvidzogen.

Am andern Morgen war bie Gefellfhaft, nadbem fie fich durd
einen ruhigen Schlaf auf guten Betten geftdarft batte, fdhon frib
auf den Beinen. Kuvy nach fieben Ubhr waven Alfe auf dem 2Wall
pes Fortd verfammelt, von wo fie bie Landfchaft iiberfahen, bdie
wabrbaft {dhdn und malerijdy war. Bordem, fo exzablte man thnen,
war der See ein endlofes Meer gewefen, dag fich am Horvizont ver-
fors jeist founte man feine Breite iberfdhauen, und feine Ufer waven
mit Eleinen Gilanden bedecdt, Die, voll griinen Yaubed, auf dem glin-
senden Waffer ju fdwimmen {hienen, Auf der andern Seite e~
blickte man bie jum Fort gehovenden Felder, Gdvien und LWiefen,
hinter denen ein endlofer LWalb fih augbreitete. Cine Heerde NRinba
vieh grafte auf einem Theil des angebauten Landes; bie Felber aber
waren mit griinen Hecken eingebegt.  Hier und da fah man ein Hol-
sernes Haug, dag jum Sdyue fix dag Bieh wdahrend deg Winters
piente, und in der Entfevnung von einer halben Meile war ein flei-
neg Fort, mit Hohen Pallifaden umgeben, weldes fiie die mit dex
Bewadhung beg Rindviehs Beauftragten 1m Falle der ®efabr oder
eined Ueberfallg ald Midzug und Sidyerbeitdort diente, Nabe an
pem Fort gofi ein reifenber Strom, bey, wenn er austrat, die Fel-
ber weithin erfrifte, fein Waffer in den See, indem er in feinem
yeifenden Laufe eine Menge von BVdumen und Geftraudyen mit fidy
filgrte, Die Sonne fdien glingend, die Spedyte flohen von Baum
ju Baum oder auf bie Gelander der Gebege, grofe Fifdreiher flat-
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terten iiber dem Strom auf und nieder, und dag Jwit{dhern und der
Nuf andever Vigel lief fid) von allen Seiten hives.

o Dag ift berrlich, nicht wabr, meine Kinder 2 fagte Frau Camyp-
bell. ,,®ewif tann dag Ungemadh, in einer foldhen Gegend gu Leben,
niht fo grof fem.”

Gine Cinladbung jum Friihftited brach die Unterhaltung ab.
Sm Laufe dbes Tags waren Heinvich und Alfred, unterftiipt von Ka-
pitdn Sinclair und dem Jager Martin, emfig bemitht, die Dbeiben
Fahryenge mit den Borrvdthen, Jelten, Kiften und Lebensbedivfuiffen,
weldye fie mit fich gebracht Datten, ju Dbelaben. Hevy und Frau
Gampbell waren unterdef mit den Madchen befdhaftigt, die jum un-
mittelbaven Gebraudy bei {hrer Anfunft auf ihrer Befittung nothiwven=
bigen Gegenftinde auszuwdhlen und eingupacten. Am Abend waren
Afle fo ermitdet, dafi fie febr zeitig su Vette gingen, damit fie am
folgenden Tage vedt friih jur Einfdhiffung bereit wdven.

Am nachften Morgen ging die gange Gefellfdhaft nady einem Frith-
ftirck, welches der gefallige Oberft undb die anbern Offiziere gegebent
batten, an Dag Ufer des Sees, und {hiffte fich in bem Boote deg Kom-
mandanten, weldes fir fie hergevichtet worden war, mit Kapitin Sin-
clafe ein.  Martin, Alfred und Heinvich beftiegen mit den Hunbden,
bie man unterwegd auf den Rath des Kapitand gefauft Hatte, ein
andres Fabrieuq, weldhes mit dem Korporal und den 3wolf Solda-
ten bHemannt war, die der Sommandbant Heven Campbell mitgab,
um hm beim BVau des Haufes ju helfen. Dag Wetter war wun-
berfdhon, und fie fubren beften Muthes ab. Die Cntfernung u
Waffer betrug nod) nicht eine Dieile, wabrend fie ju Lande faft swei
ausmadyte, und in einer Stunbde lief dag Voot bed Kommanbanten
in die Bucht ein, an weldher die Befigung lag.
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3. Die Unfiedelnung.

n D48 ift alfo bag Land, weldes Jhre sufiinftige Nefideny fein
wird ! fagte Rapitin Sinclair, indem er mit feiner Hand auf das
Ufer zeigte. ,Da, wo der Bach in den See mundet, ift Shre oft-
lide Gringe; bdag Land auf der andern Seife ift bas Cigenthum
eines alten Jdgers, Namengd Malacdyi., Sie feben dort fein Fleines
holzernes Haus, nidht viel grofer als eine tbianifdhe Hiitte, und
bad Gtud mit indlanifhem Korn, das da aus dem Gruud berpor=
tritt, der mit einem Gebege eingefafit ift. Diefes Stitct Land fdheint
fir ihn von feinem Nuben ju fein, da er fein Nindoieh hat. Er
ift aud) Fein Freund vom Acterbau pder von ber Biehudht, fondern
ausihlieflich mit ber Jagd befchaftigt, Bei diefer Lebengart ift er
fo verwildert, daf ex fest mehr einem Sndianer alé efnem Cnglan-
ber gleicht, namentlich feitbem er ein indianifthes Weib genommen
bat. Uebrigens aber ift ev ein gutmiithiger Mann, von dem Sie
nichts 3u befivchten baben, der Shnen fogar Fitnftig nodh von grofiem
Nuben fein Fann, !

nDasg ift {dhon,! vief Mavie Ladend, ,baf wir Hier aud)y weib-
lihe Gefellichaft haben werdens bavauf hatte ich nicht gevechnet, !

nath Fann Sie verfidern,” erwiberte Ginclair, ,oaf Sie in
bem Weibe bes Jdgers eine fehr woblgesogene Frau fennen levnen
werden,  3war babe ich fie nod) nidht gefebert, aber ich weifi, daf
alle indianifden Weiber von fanfter und befheibner Sinnegart find.

Das Voot des Kommandanten war vor dem anbern &abrieug
eine Strecfe vovaus, und ftief jebt an dag Ufer. Cinige Minuten
fpater langte aud) dag andre Siff an, und bald darauf waren Afle
ausgeichifft und flanden auf einem Ditgel, von dem fie ibr neueg
Cigentbum dberfeben fonnten, ©¢ war ein Landftvidy von phnge-
fapr dreifig WMorgen, welder fich lingg ber Ufer beg Seeg hingog,
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unb eme natirfidhe Praivie odber eine mit Fuvem, fdhonem ®rafe
bewadpfene Wiefe bildete. Dag Yaud unmittelbar Hinter der LWiefe

war auf dreihundert Elfen weit mit Gebiifch bebecft, und an diefes
veibte fich ein dunfler und unburchbringlicher Wald von Hohen Bau-

men an, welder bdie Ausficht auf dbie Landdaft befchranfte. Das
®ut des alten Jdgerd jenfeit bes Badhes enthielt biefelbe 2Abthei- =
(ung und war m gewiffer Begiehung nux eine Fovtfefung ded dem
Heren Campbell gehorigen Theils,

Gobald man dag Land im Augenfchein genommen Datte, eilte
9(ffes an bie Avbeit. IWabrend Herr Campbell und dev RKapitin
bie paffendfte Stelle fir dag Haug ausfudhten, ging Martin mit
mebreven Goldaten i den LWald, um dag Fallen beg Holzes zu be=
ginnen; Semvidy und Alfred dhlugen bie Selte auf, in Denen man
big jur Bollendung deg Haufes wohnen wolltes Frau Campbell aber
{eitete die Ausidiffung des Gepdcts, mit der die ibrigen Solbaten
befchaftigt waven. Die beiden Madbdhen und die beiben fingeren
fnaben gingen, ba e§ fir fie in dem Augenblic nod nidhts zu thun
gab, am Ufer des BVahs pem Waldbe zu. ,Jch wollte, i Hatte
meine Angeln bei miv!" vief ploplidy Jobu, indem er das LWaffer
betradhtete.

2 Siebft Du Fifdhe in dem T2 fragte Cmma, welde
ihm folgte.

+Sa wobl ! eviviberte John, ber immer weiter am Ufer Hinlief.
Proplich frand ev unbeweglich, und beutete auf eine Figur am an=
bern Ufer des Bades, welde feft und regungslos daftand, wie er
felbft. Die beiven Madchen ftanden fill, und gewabrien einen in
Thierfelle gefleiveten Mann, der fidh auf eine fange Flinte lehnte
und feine NAugen auf fie vichtete. Sein Geficht war braun und fo
dbunfel, baf es fdwer war, ju fagen, ob er von inbianifcher Ab=
ftammung waire oder nicht.
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nOag mup der Jager Malachi fein, Cmma, fagte Maviey ,ex
ift nidht wie die Jndianer gefleivet, weldhe wiv in Duebec fabhen.u

n€r muf e fein,” entgeguete Gmmas ,twolfen wir nicht mit
ihm foredyen 24

n¥af ung noch warten und jufeben,” verfeste Marie.

Sie warteten einige Minuten, aber der Mann forach fein Wort
und vevinberte auch feine Stellung nidt,

3 Will mit ihm fyredyen, Mavie,! fagte Emma endlich. , Mein
guter Mann, nidht wabr, Sie find der Jiger Malachi 2

nDag ift mein Name,” entgegnete der Jdger mit dumypfer
Stimme; ,aber wober find Sie und was maden Sie bier? Sft
ed ein ©Spafl, den bie Soldaten aus bem Fort fidh Hier machen, ober
wag ift ed, wag all’ biefe Storung verurfacht 2

yStbring?  Allerdings macdhen wiv einen grofien Lirm, aber
nidht jum Gpaf, fondern weil wiv ung bier anfiedeln und Shre
Nadbarn werben ywollen,

pier anfiedeln?  Wag meinen Sie denn, Sie junge Frauen-
gimmer? Hier anfiedeln! — I will nicht bei Menfchen wobhnen,
und fann alfo hier Feine nfiedler brauden. Sie werden fidy Bier
nidht anfiedeln ¥

nofy wiv, gewif! Rennen Sie nidht Martin, den Schlingenitel-
Tec? Der ift mit ung gefommen, und ift gegenwdrtig im MWalde be-
fehaftigt, um Holy su einem Haufe gu fallen. Weifit Du, Marfe,
fubr Cmma wit leifer Stimme gegen thre Schivefter gewenbdet fort,
yidh bin iber diefen Mann fehr erfrocfen, und darum foreche ich
fo boflich mit (hm. v

nMartin! Ja, idh Fenne ihn ' entgegnete der Jdger, der phne
weitere Umftande fein Gewely aufuabm, fidh umwendete und in der
Richtung nady feinem Haufe abging.

Alg die IMadchen mit ben Deiben Kuaben an dag Ufer deg
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Gees juviictfehrien, fanden fie Alles in grofter Thatigleit. Die Jelte
waren aufgefhlagen, die Kiften ausgefhifft und eime warme Mabhl=
seit Dbereitet. ach bem Abendeffen jogen fich Alle in die verfdie=
benen Jelte juritd, G Mann war als Schilbwade aufgeftellt
und bie Hunde an verfchiedenen Orten vertheilt, um Larm 3 madhen,
wenn irgend eine ®efabr nahte. Dieg war aber nicht ju fidhten,
ba die Judbianer in der Nachbaxfdaft des Forts fidh {dhon feit lan-
ger Jeit gang vubig verhielten, und wilde Thieve fidh in jenen Ge-
genden nur 1m Winter ju zeigen vilegten. So ging denn die Nadt
gany rubig voviiber,

Die folgenben Tage vergingen wie der erfle, indem man eifrig
an dem Daufe baute und bie mitgebradyten Thiven und Fenfter ein-
pafte. Wabhrend diefer Jeit Hatte Martin verfhiedene Sufammen-
Fimfte mit bem alten Jdger, der feft entfdhloffen war, fich in grifie-
rer Enifernung von den neuen Anfiedlern eine nene Hittte ju bauen,
und gu bem Ende fein Cigenthum an Heren Camypbell u verfaufen.
®elb Hatte ex ywar nidht, indeffen war es ihm in feiner Ginfamteit
aud) oollig unnif; bagegen waven Flinten, Sdhiefyulver, Blei,
Leinewand unb Tabad Gegenflinde, die er nothig braudte, und die
er alfo gegen feine Vefibung einjutaufden fudte. Wabrend man
bievither unterbanbelte, wurbe wifden dem alten Siger und John
eine innige Freundidhaft gefchloffen. Wie diefes suging, war fdymwer
ju ermitteln, indem Beide fehr wortfarg warveny das aber war ge=
wif, daf Jobn fo oft als mbglidh an den Strom ging und felten
gue Mablzeit su Haufe war. Martin evmittelte, daf er den grof-
ten Theil beg Tages in Der Hittte des alten Jdgers jubradyte; ex
figte aber Hingu, vaf man fih deshald nicht ju dngfiigen brauce,
und fo war denn die Familie jufrieden gefteflt,

pAber wag thut er dbenn dovt, Martin 2 fagte Srau Campbell,
als fidy bie Gefellfdaft yum Abendeffen im gqrofen Jelt verfammelte.
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,&r fiebt ju, wie der alte Jager feine Gewehre pubt, lakt fidy
pon ihm jeigen, wie fie yufammengefest find, bt fih im Schiefen
und fangt Fovellen. Dag find gar nipliche Dinge, die ein Knabe
nicht frith genug lernen Fann.!

Wabhrend fie fo {prachen, trat der alte Malachi mit Jobhn in
bag 3elt, fepte fich, ohne ein Wort zu feredhen, und nabm feine
Slinte gwifhen die Kuiee. Cr fam, um mit Hervn Campbell den
Handel abjufdlicfen, und bat, inbem er die Hand auf Johus Kopf
Tegte, baf man {bm den Knaben mitgeben mochte, damit er emen
Sdager aug ibm bifben fonnte.

Sy Fonsen ibn nidyt entbebren,! entgegnete Herr Campbell;
qaber ex foll Sie befuchen, fo oft Sie es winfden.”

®ut) fagte Malachiy wenn dag ift, o will th meine Hirtte
audy wicht allzu weit von Jprem Haufe auffshlagen.’  Mit diefen
Morten entfernte er fich, und Jobhn folgte ihm, vbhne mit feinen
Gltern und Briidern gefprochen ju Haben.

Sie feben, wie fehr der Kuabe an dem Aften Hangt," fagte
Martin. ,,Laffen Sie ihn alfo u hm geben, fo oft er will. Sie
faben dadburd) nody den Vortheil gewonnen, daf Maladhi Jhr Freund
wird und Jhnen i feder Gefahr beifteht.”

4, Grite Arbeiten.

RNach einem Jeitraum von fechs Wochen, wdabrend bdeffen die
Arbeit ununtexbrochen fortgefetst wurbe, war ein grofied hilzernes
Haug aufgevichtet und wobl verfleidet; aud) die Fenfler und Thit-
ven waren angebradt, und dag Dach auf den ftarfen Valfen von
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Bivfenholy befeftigt. Dag DHaus beftand aug einem grofen Raum,
ber alg Syeifegimmer bdiente, einer Kide nebft einem gerdumigen
Lorplage, einem Ffleinen Unterhaltungszimmer und brei Schlafge-
machern.  Alle Jimmer hatten Holzerne Fufboden, und die meiften
Wwaven auperdem an ben Wandben bin mit Holy verfleidet. Das
Jimmer fir die pier Sohne war fehr gerdumig, und enthielt auch
gwei ®aftbettftellen; die beiven andern, fir die ywei Mdddhen und
fir Herrn und Frauw Campbell beftimmten, waven viel Fleiner. Be=
bor dag Haus bhalb gebaut war, wurbe ein grofied Nebengebiubde
angefitgt, weldes dagu diente, alle Gevithichaften und fonftigen Se-
genftinve, welde Herr Campbell mitgebradit batte, aufunehmen,
und itber diefern Magazin wurbe ein Kornboben angebradyt, Dag
Jsnuere des Haufed war nod) nidht gany eingerichtet, alg {hon bie
®erathichaften undb die Betten Hineingebradyt wurden; aber fo vauh
ed darin nodh ausfal, fo waven die Simmer dod) den Jelten vorju-
gieben, i weldhen man von den Mockitog aufs duferfte geplagt
wurbe,  Auferdem war der Vortheil gewonnen, daf dbie Gerathichaf-
ten nun vor jedem Unwetter gefichert waven, Die Jimmerleute
waren nody immer emfig bemitht, dag Jnneve des Haufed ju vollen~
den, und der ibrige Theil der Mannfdyaft war damit befdhaftigt,
ein grofies Gebege und Valfen u Hohen Valfifaden vovyuriditen,
mit benen man die Gebaudbe umgeben wollte. Martin war nidt
teage gewefen. Die Hauptfeite des DHaufes war geradbe gegen dag
Gebitfch gevidytet, dag fich an die Praivie anveihte, Diefes Gebitfdh
batte Mavtin fo gelichtet, daf man binlingliche Holzvorrathe fiie
den Winter befaf. Ferner wurde dafitr geforgt, daf die vier Kithe,
Weldhe man auf dem Fort gefauft batte, wdbhrend deg Winters in
dent Fleinen Gebdaude auf der andern Seite eg &lufleg untergebradht
Werben fonnten, weldhes bisher von dem alten Malad)i bewohnt ge=
Wefen wav., Yud) diefes Hiugdhen wiurde mit einer hohen Holsein-
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faffung umgeben. Der Kommandant Hatte wabrhaft gefdllig die
beften Mildhfithe ausgefucht, und Mavie und Emma hatten beveits
gelevnt, bie Thiere ju fitttern und ju melfen. Jur BVerbinbung des
Kubftalls mit vem Wohnhaufe wurde eine Briife itber den Fluf
gefdhlagen.

Malachi hatte fich (n einer Enifernung von drei big vier Stun-
ben mitten {m dichtefien Lalde eine neue Hittte gebaut, um hiey
fein Jdgerhandwerf ungeftdrt betveiben ju Eimnen. 2Am nddyften
Sonntag macdhten fidhy die beiden Madchen, von Alfred und John
begleitet, auf den Weq, um die Frau deg alten Jdgers Fennen ju
fernen. Sie fanben in by ein freundliches, fanftes Weib von etwa
adhtzehn Jahren. Jn der Syradhe der Jubfaner Hieh fie die Crd-
beerpflanges eben fo {dhon und poetifdy, wie thr Name, war alles,
wag fie forad, und in affen BVewegungen jeigte fid) die grofte Na-
ticfichleit und UAnmuth, Nadpem bdie beiden Mddden dag funge
Weib mit mehreven Klemigleiten befhentt und fie aufs freundlicite
3 fich eingeladen Datten, Fehrten fie, hoch erfrent diber bie neue
Befanntfdaft, nach Haufe guvitk. John befuchte feitbem den alten
Sdger faft in feder Woche, ibte fich unter feiner Anteitung im Schie-
fen, und brachte feinen Eltern bald einen Lyuthahn, bald ein NRep,
bag er gefdyoffen.

Unterdef waren alle Yrbeiten in Haud und Garten vollenbet
worben, und RKapitin Sinclair war mit feinen Soldaten in dag
Fort guritcgefelrt, nachvem ev der [ebenswirdigen Familie dag Ber-
fovecdhen gegeben hatte, baf ex fie fo oft alg es feine Jeit erlaubte
befudben witrde, Einige Tage fpater frandben in dem neuen Haufe
alle Sachen an {hrem Plage, und die Familie begann, fidy etwag be=
baglicher ju fithlens venn eg war ein Grad von Regelmiahigheit und
Orbnung eingetreten, welder wahrend der Anivefenheit der Solvas
tent und beren Befdaftiqung nicht erveltht werben Fonnte.  Alfred,
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Heinvidy und Martin gingen febt taglich auf die Jagh, und fefrien
nie Geim, ohne TWifdpret alfer Vvt mitzubringen, Billfam beforgte
bag Gefliigel und die Fevfel, Holte Waffer aug dem Fluffe und
$Hol3 aus dem Schuppen, und verridtete andre bausliche 2xbeiten.
Marie und Emma melften die Kihe, und Teifteten dann ihrer Mut-
fer wabrend des Tages im Wafchen unb devglerdhen Hitlfe.  Herr
Gamypbell untervichtete William, avbeitete in Dem Garten und half
fonft, wo eg nbthig war; aber ev war in den Jahren ju weit por-
gevitckt, alg daf ex fich hatte fhweren Arbeiten unterzichen fonnen,
Sobn war faft immer abwefend, unbd fdweifte mit Malacht in den
Wildern umper. War man mit Wildpret veidlicy verfeben, fo wa-
ven Heinvich, Alfred und Davtin wihrend des gangen Tags bea
fohaftigt, Béume 3u fallen und dag Land ausguroden; wenn fie abey
ausgogen, um fir Nabhrung zu forgen, {o bradyten fie Hirfde, Nebe,
wilbe Truthibune vber anbeves Wild uvitek, welded dann nebft einem
Stitd gefalzenen Shweinefleifhes und ven Fifchen, bie man in den
Seen fing, fir den Unterbalt ber Famifie Hinveidend wayr, Ailliam
Batte die Grlaubnifi exhalten, bigweilen mit anf bie Jagd 3u geben,
und befam bald die nbthige Uebung in ber Haubhabung des Schief-
gewebrs,

Seden Morgen um Halb finf Uhr ftanden Alle auf; um fedhd
Uhr waven fie bei dem Gebete verfammelt, und dann ging eg sum
SvithftitcE.  Um ein Uhr wimde ju Mittag gefpeift, und um fieben
Nhr Abends der Thee und das Abenveffen gu gleicher. Jeit einge-
nommen. Um neun Uhe begab man fich ju Bette, Auf biefe Weife
glich ein Tag dem andern, und bie Jeit entfloh o fhnell, daf Ale
fih wunderten, wenn der Sonntag fhon wicder da war, Die
Bitdher, weldhe Fraw Campbell ausgefucht und mitgenommen, uno
bann in dem Spracdhzimmer aufgeftelt Hatte, waven bigher nod nidht
angerithrt worden, denn e batte uod) niemand Jeit zum Lefen
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gebabt.  Audy war bie gange Familie, wenn der Tag vovitber war,
gu febr evmitdet, um nicht fogleich dag Bett aufyufuden,

Die eingige Jeit der Mufe war die Stunde ywifchen dem Abend-
effen und dem Schlafengeben. Da waren Alfe in dem Unterhal-
tungdyimmer verfammelt und fpradhen itber die gevingfiigigen Ge-
genftande, welde ihnen wihrend deg Tages auf der Jagd ober ju
Haufe begegnet waren,

Man befand fidy jetst in der Viitte degd Oftobery der Winter
war nabe, und man fah ihuw mit einer gewiffen Bangigteit entgegen.

Jobn war, wie er feinem Bater verfproden hatte, wenn er
einmal auf drei pder vier Tage abwefend gewefen war, fmmer ein
ober gwei Tage ju Haufe geblieben. Alfred und Martin hatten
eine Fifdherbarfe gebaut, welde leiht und bequem ju Handhaben
war, und auf weldher Heinvich und William oft efne Halbe Meife
in ben ©ee Dineinfulren. Sie famen dann immer mit fo reicher
Beute an Fifhen juviicf, daf Fraw Campbell eine gange Tonne voll
gumt Gebrand) fine Den Winter einfalzen Founte,

Eineg Tages ourde die Familie durch den Befuch des Kaviting
Ginclatr tiberrafdhé. CEr war von dem Fort hergeFommen, um fie
gu benadyvichtigen, daf dag Heu eingebradyt worden fet, und baf
ber Rommandant ficy Gevert evfldvt fabe, Deven Campbell fo viel,
alg er fiir den Winter braudhe, abjulaffen. Diefes Anerbicten wiurbe
bantbar angenomnten. Nacjdem Kapitin Sinclaiv ju Mittag mit-
gefbeift Datte, war er geswungen, in bag Fovt juricyufebren, weil
ihm feine Pflicht gebot, bei Nacht dort ju fein. Ehe ey fich fedody
entfernte, Datte er mit Martin eine Untervedung, obne daf es die
Uebrigen bemerften. Dann [ud er Affred ein, mit {hm nadh dem
Fort su geben und am folgenden Morgen uviickzufebren. Alfred
ging auf feinen Borfdhlag ein, Jwei Stunden, ehe eg finfter wurde,
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brachen fie auf, und fobald fie auf dev entgegengefeften Seite des
Badyes waven, hatte fich Martin mit hnen vereinigh.

, Die Grimde, aus welden i Sie gebeten habe, mit mir ju
fommen, find yweifach; fagte Kapitin Sinclaiv yu Alfred. , Juerit
wiinfdhe ih, daf Sie den TWeg nac) dem Fovt fennen lernen, fiir
pen Falf, daf eg wahrend deg Winters efnmal nothwendlg fein follte,
eine Nachricht dorthin zu bringen. Sodbaun winfdte idy eine Unter-
vebung mit Jhnen und Martin hinfihtlich der Nadrichten 3u ha-
fen, weldhe ung diber die Jnbianer jugefommen find.  IJbnen Fann
idy fagen, was ich vor Jbhver WMutter und Shren Coufinen nidpt
fagen modyte, weil idy fie durd) meine Mittheilung in BVangigleit
und Unvube verfept Hatte. Die Sade iff folgende. Wir Haben
feit efniger Beit die Gewifheit, daff die Indianer ver{dicvene Be-
vathfdhlagungen gehalten Haben, G fdeint war nidy, daft fie big
jetst zu frgend einem GEnt{dhluffe gefommen find; indeffen ift es dod
gewifi, baf fie fidh in einer grofen Anzabl nicht fern von dem Fort
perfammelt Haben. Obue Jweifel Haben frandfifhe Abgefandte fie
aufgewiegelt, ung angugreifens denn fo viel wifjen wir gewif, dap
fie nicht ferbft Quft dagn gehabt haben. E8 ift wabridhenlich, dap
por dem ndhften Jabhre nichts unternommen wird, denn der Herbit
ift die Jabresseit, in welder fie ihre Streifiige ausfenden. Jn-
beffen ift ein grofer Unterfdyied zwifchen einer Vereinigung aller
Gtimmte gegen ung und einem gewbhulidhen indianifdhen Streifuge,
ber heut verabredet und morgen fhon audgefibrt fein fann. Wir
mitffen daber wadfam fein, denn wiv haben es mit einem vervathe=
vijhen Feinde ju thun. Und nun nod einige Worte iiber Jhr Ber-
Baltnif bei diefer Sadhe. Wenn bie Jndianer dag Fort angreifern,
wag fie ungeachtet unfever Bertvdge mit {hnen thun Fonuen, find
Sie da, wo Sie fich jest befinden, nidht ficher. Aber feiber find
Sie audy fiir Den Foll nicht gong ficher, wenn wiv nicht angegriffen
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werbenr.  Dentt wenn die Jndianer {ich fammeln, fo finden fich aud
immer Banden von finf big zehn Kriegern jufammen, welde auf
Beute ausziehen. Diefe Menfden werden 3war von ben Judianern
veradptet, weil fie mehr Strafienviuber und Banbditen, alg Srieger
find; man muf aber gegen die Befudhe derfelben dodh fehr auf der
Hut fein. E¢ ift ein Olik fir Sie, daf der alte Malachi fei-
nen Wohnfig einige Meilen weftwirts genommen BHat; denn da
Gie mit ihm in fo gutem BVernehmen fteben, fo wird er Shnen,
fobald eine Abtheilung Jndianer i Jhre Nabhe fommt, vhne Jwei-
fel Nadyricht davon geben.”

Wahrend bdiefer Gefpracdhe Hatten die beiden jungen Dinner
bag Fort evveicht, und fudhten nicht ohune Unenbe nnd Beforgnif ihr
Lager auf.

5, Gin ¥Winter in Canada.

Am Tage, nadhbem Alfred von Dem Fovt ju feimer Familie
guviicfgefebrt war, frat eine fitr dle neuen Unfiedler fehr auffallende
Berdnderung ded Wetters einy denn die Wavme hatte pioflic ge=
waltig abgenommen, und bag Saufen bdes Windes durch die Biaume
beg Waldeg verfindigte einen Sturm.

nDag ift ber Winter, dex {hnell Gevanfommt,” bemerfte Mar-
tin, alg die Familie am Abend um dag Feuer verfammelt war; ,er
fangt bier immer mit einem Sturm an. "

n©v lafit ung unfere Schneefdhube vorvidhten,” fagte Alfred;
poentt obne die Fann man Hier, wie {dh hove, im Winter nicht aug
bem Haufe gehen, !
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, Sie haben Redyt, ¥ exwiederte Mavting |, die Kdlte nimmt ju
und der Wind wivd immer beftigers idh glaube, wiv werben {don
morgen die Sdneefdhube braucdyen. !

Wihrend der Nadyt wudhsé der Wind zu einem Orfane, fo daf
afle Baume dcdhzten und Fnaveten und ihre Aefte ur Crde fentien.
Nach einer dngftlich durdywadpten Nadyt — bdenn der Lirm (eff die
Tamifie nicht {hlafen — waven am WMorgen Alle nidht wenig ex-
ftaunt, die gange Gegend umber mebhreve Fuff hodh) mit Schnee be-
decft 3u feben.

o Weldy ein ploplicher Wedpfel!" fagte Cmma, , Hoffentlidy
wird der Schnee dodh bald wieder aufthauen !

o S fechs Monaten, ! antwortete Martin,  ,, Heut wird das
Wetter fo bleiben; dann aber werben wiv ein halbes Jabr Yang
eine ftrenge Kalte und nur felten Sdhueefall Dhaben; Thauwetter
aber fennen wir Hiex im Winter nidyt, "

Alles madhte fich fet an die Arbeit, um ben Sdnee von den
Shitven fortyufdaufeln und die nithigen Pfadbe zwifdhen den eingel-
nen Gebauden ut bahuen, Suerft wurde nady Mavting Anweifung
der Schnee um dag Haus her fortgefhafft, und langs der Vallifaben
3ebn big awdlf Fuf boch aufgetbivmt, um eine Shubwebr gegen
bie falten Windbe ju gewdhren; fodann wurde der Hofraum geeb-
net, und endblich ein Weg nach dem Kubftalle gebahnt, Gegen Abend
birte bag Schneegeftober auf, und nun trat hetteres Wetter mit ftar-
fem Froft ein.

Die Nadt bradhte, namentlidy fitr die beiben Madchen, einen
newen Schrecten, €¢ lief fich namlich das Gebeul der Whlfe ver-
nehmen, welde der Hunger aud den Wilbern Hervorvief, und welde
i grofien Shaaven dag Gehift umfdwirmien. Die Madcdhen fdhau-
bevten, afg fie biefe melancholifden Tine Govten, und es wibhrte

fange, big ifre Aufrequng fo weit verging, dafi fie einfchlafen Fonnten,
BilPergemilve, 3
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Dex nidfte Morgen war Hell und Flar, und alg Marie
und Cmma, von Alfred Legleitet, hHinaudgingen, um die RKiihe 3u
melfen, fah AMes, obgleich die Yuft fehr Falt war, fo glanzend und
ftrablend im Sonnenfdeine aug, daf fie fih durd) diefen Anblict
wabrhaft beruhigt und evquidt fihlten. Der See war nody nidyt
gefrovens fein graublanes Waffer ftach feltfam gegen die gange, mit
Sdynee bedeckte Gegend ab, und die fdlanfen Tannen mit ihren
Hangenben Aeften waren dag eingige Griin, dag weit und breit u
feben war, Die Vogel waven fdmmilihy ver{dwunden, und {n ber
gangen Natur herefdhte eine beitere NRube, Alles war fo fHill, daf
pie Mavdhen, als fie den Fufpfad entlong gingen, der nacdh dem
Qubftalle ausgefdaufelf war, iber ben Ton ihrer eigenen Stimmen
ftaunten, den die Luft gang befonders wohlflingend wiedergab, Alfred
Batte feine Flinte iiber die Schulter gebangt, und ging voxr den bei-
pent Médchen her.

a3 will Dir beweifen, baf alle Deine Furdyt vergebens war,
Emma, und baf Du Did) duvch einen efenden IWolf durdhaus nidht
hatteft aufregen laffen follen,” fagte Alfred.

yDag mag wobl fein, ! verfeste Emma, ,aber wiv find dodh
erfreut iber Deine Gefellfdaft.

Sie famen obne irgend ein Abenteuer an ben Kubftall, liefen
pent Hund [og, welder dort angebunben war, und melften bHie Kibe.
Naddem fie diefes Sefdaft beendigt und die Fiitterung beforgt bat-
ten, febrien fie wieber nady dem Wobnbaufe juvi.

n3sh muf gefteben,” fagte Davie, ,0af e8 mir fehr angenehm
wdve, wenn fidh die Kithe ndber bet dem Haufe befinden,”

nDag glaube idy audy,” entgegnete Alfreds e ift Shabde, daf
Fein Kubftall innechalb bdey Pallifaden ift; aber gegemwdrtig Haben
wir fein TNittel, einen 3u madpen. Nadftes Jaby, wenn der Vater
feine Pferde und feine Schaafe gefauft hat, wie ex im Sinne zu
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baben fdheint, werben wir einen regelmafigen Stall fitr alfe Thiere
nabe am Haufe bauen und ihn rund herum eben o, wie dag Haus,
mit Pallifaden verfehen, und iberdies noch mit einem eingefchlofje=
nen ®ang von der eimen Pallifadivung in die anbere. Dag wird
febr bequem fitr Guch feiny aber NRom ift nicht in einem Tage ge-
baut worben, wie dbag Sprichwort fagt, und wiv miffen daber big
sum ndachften Winter warten.!!

Sn ben folgenben Eagen wurben die beiben Maddhen imumer
burdy Alfred nach dem Kubhftall begleitet; nachbem fie fich aber bes
Nachts an dag Heulen der Whlfe gewdhnt und Martin thnen bie
Berficherung gegeben batte, daf {idh diefe Thiere am Tage immer
in bie Walber zuritdzuszieben vflegten, gingen fie wieder, wie m
Sommer, allein ju ihren Kihen, Jhr eingiger Schuly war Sandyo,
ein after, aber grofier, immer nody Feiftiger Hund, der fie taglich
auf threm Wege begleitete. So trippelten fie auch an einem Wor-
gen munter und freudig auf dem Sdneepfade hin, die Eimer in den
Hinden tragend. Sie waren gerade bei pem Kubftalle angefommen,
alé der alte Sandyp witthend ju bellen anfing und auf die entge-
gengefeste Seite fvrang, in demfelben Augenbli auf den Schnee-
baufen guviictprallte, iber welden er gefprungen toar, und einen
grofien, fdwarzen Wolf fefthielt, der ihn gleidhfalls gepactt hatte,
Der Kampf dauerte nicht lange; aber wdbrend deffelben waven die
Mavdhen von einem {oldhen Sdyreden evfaft, daf fie, gleid) Bild~
faulen, nur zwei Sdyritte von den Thieven entfernt, daftanden.
Nach und nad) wiurde der alte Hund durdy die wiederholten Anfalle
und Biffe bes Wolfs iberwaltigt; aber er fvitt muthig, big er ju-
fegt unter die Fiifie des Wolfe gerieth, und mit Heraushangender
Bunge und {dyrectlich blutend, leblvg ju Boden fanf. Sobald die
fer Gegner fberwdltigt war, vidtete fich das withende Thier, die
Fiife auf ven Korper des Hunded ftellend und feinen furchtbaven

5*
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Kopf fdhitttelnd, in die Hobe, wm bie beiben jungen Mddchen angu-
greifen. Gmmafhlang ihren Avm um Maries Leib, indem fie thren
Rirver vorfdod, alg wenn fie hre Schwefter fditgen wollte. Mavie >
perfuchte dag namliche, und dann biieben beide erwartunggooll und
pom Schrecten erftaret por Dem ju evivartenden Sprung deg Thie-
veg fleben, alg ploglichy mebrere andere Huude herbeifvrangen und
iiber ben Wolf berftivzten. Durdh einen glivcklichen Jufall Datte
Sobn, der mit feiner Flinte auf dem Nicfen und in Beglertung dex
iibrigen Hunde dag Houg verlaffen hatte, um einen Spagiergang ju
machen, denfelben Pfab eingefdhlagen. Dag vereinigte Bellen ber
Sunde, weldhes laut duvd) die gange Chene hinfdhallte, vevanlafte
vent Ruaben, feine Sdhritte gu befchlennigen. Cr fam gerade herber,
alé der MWolf fich gegen feine neuen Feinbe zu vertheidigen anfing,
vichtete die Mitndung feiner Flinte gegen den Kopf bes Thieves und
{chofi es nieder. +
Die beiben Schweftern hatten fich wabhrend deg gangen Vor-
ganges feft umfchlungen gebalten; afg fie aber bemerften, daf bev
Wolf todt war, und daf fie gevettet feien, founte Mavie nicht Lin-
ger fteben, und fant in ihre Kniee, indbem fie fo ihre Schwefter un-
terftiiste, weldhe eine Dhnmadht befommen hatte,
Sobald Jobhn den Wolf gefdhoffern und fich itbergengt hatte, daf
er tobt war, nabm er, ofne fich um feine Coufinen zu Fimmern,
feine Flinte auf die Schulter, fehrte fich um nud ging nady Haufe.
Bei feiner Nitcfehr fand ev die gange Gefellfdaft Deveits ver-
fammelt; man wartete nur auf die beitben IMddden, wm dann Jum
FriihfticE su geben,
o Waren Sie eg, John, der fo eben gefdhoffen bat?! fragte T
Martin.
LS, ervviderte John,
AWovauf haft Du gefdhoffen? fragte Alfred,
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puf eimen 2Wolf, war Jobhug Antrwort.

nuf einen Wolf? Wo ¢/ fragte Herr Camypbell.

nBet dbem Kubftall,” verfelste John,

nBet dem Kubftalll’ vief der Bater im hHodyften Erftaunen.

n3a, Sandyo ift fodt; bder Wolf hat ihn todt gebiffen.”

nSancho ift todt ¢ Wie, Sandho war fa mit Deinen Coufinen 2

naat entgegnete John.

280 Daft Du denn bdiefe gelaffen 24

nBei bem Wolf,' entgegnete Johw, imbem ex feine Flinte gany
gleichgitltig wifdyte.

n®iitiger Himmell" fhrie Herr Campbell, indem ex auffyprang,
Seine Frau erbleichtes Alfred, Martin und Heinvid) evgriffen ihre
&linten, und fhitrgten {n der grifiten Eife in der Ridhtung gegen das
Kubbaug fort,

pMeine armen Madchen! ! vief Heve Campbell fm Heftigften
Sdymerze aus.

nDer Wolf ift todt, BVater!! fagte John.

nTodt! Gott fer gelobt! Aber, wavum Haft D das nidht fo-
gleich gefagt, UnglicElicher ! vief Fraw Campbell.

nath wurde nicht dbanach gefragt,’’ evtwiederte der Knabe.

i der Jwifdengeit hatten bie Andern dag Kubbaus erreidht,
und fanden gu ihrem CEntfeflen die beiden Madden, welde dicht
neben bem 2Wolfe und dem tobten Hunbe im Schuee lagen; denn
aud)y Mavie war Furge Jeit, nachdem Jobn weggegangen, ohnmady-
tig geworden. Gie hoben fogleich die beiben Madchen auf, und ge-
wannen bald die Dberubigende Ueberzeugung, daf fie nicht verlefst
waren.  Jn Furger Jeit Fanen BVeide toieber ju fich, und wurben
burdy die jungen Manner nachy Haufe gebracht,

AL die Maddyen iy exbolt batten, erjiblten fie den Hergang
ber Sadhe, und AMe Tobten Jobhn wegen feiner Kaltblistigfeit und
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feineg Muthes, Wdbhrend man nodh von dem Ereiguifp {prady, trat
Malacyi mit feiner fungen Fraw, der Exdbbeerpflange, in dag Jimmer.
n3h habe, Degann ev, ,mein Weib mitgebradyt, theilg weil ih dag »
Aild, Das i) FJhnen gefdyvffen Habe, nidt alles tragen Founte, theils
weil ich ihr den Weg su Jhrem Haufe jeigen wollte, fiir den Fall,
paf iy fie emmal bei Nadyt mit einer Bot{chaft Herfdyicen muf. ¢
Cr evjdblte davauf gum nidt geringen Sdyrecen der Frauen, daf
ein wilber und unternehmender Hauptling, die jornige Sdhlange ge-
nannt, {ich fdhon feit einigen Tagen mit etwa fieben RKriegern, dem
Ueberreft feines frither madtigen Stammes, in den nabgelegenen
Walbern umbertrieb, und forderte daber ur grifiten Wadyfamfert
und BVorficht auf. Namentlich vieth er, jede Nadyt die Vallifaven-
Zhore ju fdhliefen und die Hunde innerhalb derfelben ju behalten.
Davauf entfernte ex fidy wieder, indem er aufer feinem Weibe and)
femmen Lebrling Jobn mit fid nabm,

Die Jeit deg Jabhres{dhlufles nabte felit heran. Die Kalte war
fo beftig geworben, daf alle migliden Vorfehrungen bagegen ge-
troffen werben muften, und baf William nur mit Mithe das erfor-
berliche DHoly Herbeiholen fonnte. Herr Campbell, feine Frauw und
feine MNichten arbeitefen gwar und lafen, und fuchten fich durd) die
mannichfachften Befdaftigungen su serfivenen; aber ihr Leben war
body diberaus einférmig. Die fungen Mdnner dagegen fanden frets
Befdhaftigung und Unterhaltung in der Jagd. Eines Abends — eg
war wenige Tage vor dem Weihnadtsfefre — bradten fie ftatt deg
ABilbeg ein indianifdhes Weib auf einer Tragbabre nacdhy Haufe, das
fie mit einem vervenften, flavf angefdhwollenen Fuf und hall er-
froven im TWalde gefunden batten. Nachbem man die Unglitckliche
in ein Bett gefdafft, hren Fufi eingerenft und verbunden und fie
mit hee exfrifdt hatte, eryablte fie, daf fie su einer Abtheilung
von Jnbianern gehove, die in den nabgelegenen TWalbern gejagt




' 4

71

habe s auf ver Riicreife fei fie unter der {dyweren Biwde, die man
ihr ju tragen gegeben, jufammengefunfen, und da die BVerrenfung
ihres Being fie am Weitergehen verhindert, {o habe man ihy dag
Gepact abgenommen und fie ihrem Sdyictfal iiberlaffen. Unmittelbar
parauf verfiel fie in einen ticfen Schlaf.

o Weldhe Graufamfeit,” vief Emma, ,ein franfes Weib bet die-
fer Ralte bilflog Yegen zu laffen!!

o Allerdings,! exvwidberte Mavtine, ,,ift’s graufam und unmenfd-
lichs aber Noth Fennt Fein Gebot, Hiatten die Judianer fie mit fich
genommen, fo waren fie wabrfheinlich alle vor Froft umgefommen,
Auch ditrfen Sie nicht vevgeffen, daff dbag Leben eines Weibeg be
pen LWilven nicht fehr Hodh gefdhabt wirh."

6. Das Weibhnadytsfeft.

Der Chrifttag war angebrodien, und die Familie Campbell
viftete fich, den heiligen Tag fo feftlich su begeben, als es in ihrer
Einfamfeit moglich war. DObgleid) bie Kilte ungewdhnlich ftreng
war und der Shnee mit feinen weifien Floden die Lwft fullte, ber
Norboftwind durd) die entblatterten BVaume Heulte und ihre Aefte
mit Macht gegen emander fdhlug, obgleich ber See eine endlofe
&lade dicden Cifed war, bedectt mit Schnee, welden an ver{dyiede-
nen Platen der Wind ju Fleinen Hitgeln angeweht Dhatte, fo hatte
bie Familie doch immer nody ein guted Dach diber ihren Hiuptern
und ein wirmended Feuer auf ihrem Heprde; fie war von Feinem
bauslichen Unglitef heimgefucht, die erfen Unfilfe waven befiegt, und
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(wag die Hauptfache war) Alle lebten eimander und fuchten fidy
gegenfeitig bag Leben duvd) Freundlichfeit, Gite und Nadyficht an-
genehm zu maden, So erfannten fie an fich felbft die TWahrheit
beg Spruchs: ,, € ift beffer, ein Gericht Kraut mit Lebe verzehr,
benn ein gemifteter Odife mit Hafh.!

Wir haben fdon Gelegenheit gehabt ju bemerfen, bdaf alle
Mitglieder der Familie gottesfiivdhtig gefinnt waven. Alle erfann-
ten, dap fie grofe Sduldner des Himmeld fiw alle feime Wohltha-
ten fefen, indemt ev fie in diefer Eindbe mit Nahrung und Kleidung
verfab, fie vor Krankheiten und Leiden bewabrie und huen frobe unbd
sufriedene Hevgen gab, Am Chrifttage fublten fie lebhafter alg fe,
wie wenig Worte tm Stande felen, ihren Dant fitr die Gite und
Davmberzigleit auszuipredyen, die Gott hnen Lewiefen. Daher be-
tradpteten fie {ich mit [iebevollen und demitthigen Blicfen, alg fie
fih am Morgen deg feftlichen Tages jum Gebet verfammelten, Hervr
Campbell batte die Kranfe {hon Lefudht und ibren BVerband wieber
in Orbrung gebracht; der Knodyel war beffer, aber immer nod feby
gefchiwollen, Dad avme Gefd)opf lief Feine Klage hHoven; fie Llicfte
pantbar fiir alleg bag Gute, wasd an ihr gefchal, und fitr die Freunb-
lichteit, weldhe man ihr erwies, gum Himmel auf. Die gange Fa-
milie Hatte ihve Deften Gonntagstleider angelegt, und alg nun der
®ottesdienft voritber war, und Alle fidh aufd imnigfte und Herzlichite
Ghic gewinfdt batten, da frat Maladhyi mit feiner Frau, ver Crd=
beeve, und dem Flemen Sobn jur Thive des Haufes herein, beladen
mit der Beute ber Jagbyiige. Sobald fie dbas Wild in einer Ecfe
ber Riiche niedergelegt hatten, Dbegriften fie die Gefellfchaft mit
einent freundlidhen Hanbedrucf.

n ©p find wir benn Alle am Chrifttage verfammelt!! fagte
Emma, indem fie der Erdbeere die Hand veichie.

Dag indianifche Madhen lacdhelte und nidte mit dem Kopfe,
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oUnd Du, Jobn, baft ung drei wilde Truthabne gebracht? Du
bift ein guter Knabel” fubr Emma fort.

pBenn wir fet nur Kapitan Sinclaiy da hatten ! fagte Mav-
tin, ber an Cmmag Seite ftand und der Crdbeere die Hand driicte.

Marie exvdthete ein wenig und Cmma entgegnete:

n3a, Martin, wiv vermiffen hn febr; e fommi ung immer
por, als gehire er gu der Familie, "

nSp Fommt ed miv aud) vor,’’ entgegnete Mavting ,, e8 ift audy
gewift nidht feine Schuld, daf er nidht hier iff. Eg {ind nun mebr
alg feds Woden, feit er ung verlaffen Hat, und ich bin ficher, daf,
wenn der Dberft ed thm exlaubt hHatte, Kapitin Sinclate , . . Y

*

p2n diefem FTage hier fein wivde,” fagte Kapitin Sinclaiv,
inbent er, von eiment feiney Kamevaden begleitet, zur Thitve ded
Haunfes hereintvat, 1

n20ch, wie freue iy mid), Sie ju feben,” rief Cmma. ,Sie
allein feblten ung, um unfere ChrifttngSgefellfdhaft vollftandig zu
madpen.!

&8 Toftete viele Miihe, den Oberft ju dtberveben, daff er ung
fort laffe," fagte Kapitin Sinclaly ju Mavie. ,,Aber da wir von
ben Jndianern nichts mebr gehirt hHatten, o willigte ex endlidh ein.”

Sie baben bdiefen Winter nichts mehr von den Subdianern
su fivdhten, Rapitan, und Sie Fonnen bieg IJhrem Dberft fagen,”
bemerfte Malachi. |, I Fam durd) Jufall geftern auf ihren Jagh-
plats, alé fie aufgebrodyen und weftwdrts gejogen waven, ndmlich
bie jornige Sdhlange mit den fehd oder fieben RKriegern. S
folgte ibrer Spur durd) ben Schnee einige WMeilen weit, um ficher
3u fein, Sie haben Ales mit fidy genommens nur pon dem Weibe,
bag mit ihnen Hevgefommen war, Fonnte idh Feine Spnr ausfindig
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madgen.  Jbre Pelypice miffen fie alle felbft getragen haben, dag
will iy Defdhworens denn fie hatten fie, wie ich deutlich wahrnahu,
su verfdyicdenen Beiten abgeworfen, was nicht der Fall gewefen
wdve, wenn fie nidht duvrd) Mdnner gefvagen worden wdven. Sie
miiffen ndmlich wiffen, dafi der JIndlaner unter einer Viwde fefr un-
qebuldig wird, wihrend ein Weib biefelbe Laft den gangen Tag
ohne frgend eine Klage trigt. Nun, da biefe Schaar abgezvgen, ift
auf fiinfyig Meifen weit Feine mehr in dex Nabe. I will mid)
barauf Hangen laffen.”

/&8 freut mich fehr, Sie fo fyvedhen ju hHoven,! entgegnete Ka-
pitan Sinclafr.

Dann ift vielleicht dag arme LWeil, weldem Jhr ju Hilfe ge-
fommen feid, Alfred, das su biefem Tyupp gehorige?! bemerfre
Herr Campbell, und erziblte davauf dem alten Malacdht, was fidy
am vorigen Tage ereignet, und wie bie Jdger dag Weib nad) Haufe
gebracht Datten, welded in einer Gcfe lag und vou den Befudjenven
noch nicht bemerft worben war.

Malachi und bie Erdbeere gingen zu derfelben Hing die Crb-
beere vedete fie mit leifer Gtimme an, bdag Weib antwortete in
gleiher TWeife, und Malachi fand daneben und laujchte.

&8 ift gerabe fo, wie Sie dachten,” fagte ev PIoplich ju Heren
Campbell. ,,Sie gehbrt zu dex Horbe ber jornigen Schlange, und
fie fagt, baf diefer mit fefnen Kriegern weftwdrts gegangen fei, weil
ed bier et febr wenig Biber gibe. Sie beftatigt jugleic) meine
Yusfage, daf alfe Sudianer abgegangen find; fie figt aber bingu,
baf fie im Friibjahr an demfelben Drte wieder jufammenfommen
woller, unt cine abermalige Berathfchlagung su halten.”

Diefe Nadricdht verfdeudste firs evfte jebe Sorge, und die Fa-
mifie fonnte fich nun ungeftvrt der Feftfreude hingeben. BVeim Mit-
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tagdeffen brachte Heve Campbell einige Flafchen von femem Fleinen
Feinvorrathe Herbeis die Miaddhen hatten Fifhe, gepofeltes Rind-=
fleifch, TWifopret, emen Vuddbing und einen gebratenen Truthahn an-
gerichtet, und fo Hielt denn diefe friedliche Familie eine eben fo froh=
fidhe Mabhlseit, alg wenn fie fich mitten in Londom, und nicht in den
Gindben Canadag, befunden hatte.

Am folgenden Morgen braden Maladhi, bie Erdbeere und Jobhn
auf, um fn ibre Wohnung uriicfzufebren, und Kapitin Sinclaix
ging mit feinem Gefdfrten in Das Fort uvitd. JIn den nadften
Wochen brachte Malachi mit feinem Weibe und feinem Lehrling faft
ieven Sonntag im Campbelfdhen Haufe ju. CEr fdien jebt wieber
®efchmact an menfdhlicher Gefellfdaft ju gewinnen, und blieb oft
fdhon ein oder zwei Tage itber den Sonntag Hinaud. Das indiani=
fohe Weib war nacy BVerlauf von drei Wodgen vollftindig hergeftellt,
und [ief durch bie Grdbeere um die Erlaubnif bitten, fich) wieder mit
ibrem GStamme vereinigen zu bdivfen. Sie wurde daber mit dem
exforderfichen Borrath vou Lebengmitteln verfehen, und madte fich
gegen Cnde des Januar auf den Weg.

5, Der Waldbrand.

Februar und Mary waven verfloffen; der Winter dauerte nod
immer fort, aber bie Sonne befam mehr Kraft und die Kdlte wav
nicht mebe fo forenge. Bor der Mitte des April wurde ber See
nicht fret vom Gifes dann aber tvat fo IbEli) Thawwetter ein, dafi
ver Heine Fluf ein reifenber Strom wurbe und einen grofien Theil
ber Praivie unter Waffer fepte. Wenige Tage gemigten indeffen,
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pie Seene ju anderny der Schuee, der fo viele Monate hinduvd)
bag Land bedectt hatte, war gany verfdivunden, die Viogel, welde
wihrend des Winters fortgesogen waven, Famen guvii, und fangen
und witiherten um bdag Haus Her. Die Wiefen befleibeten fid)
mit {hrem frifchen ®riin, und die Natur begann wieder yu ladyeln.
Weitere jebn Tage verfloffens die Biume tricben ihre Blitter, und
nac) efn ober ywei Stitvmen wurbe dag Wetter warm und der Hint-
mel Deiter.

Bei diefem Wedhfel empfand die gange Familie eine {funige
Treuve. Die RKithe wurden nun auf ihre IWeide getricben; Emma
und Mavie gingen, wie frither, fie ju melfen, ohne fih vor einem
Bufammentreffen mit den Wolfen fiechten ju mitffen. Die Barfe
wurde wieder in das Waffer: gebracht, und William und Jobhn forg-
ten fite Kifche, Alfred, Heinvich und Martin waven emfig Lemiht,
bie angubauenden Felder aufjubacen und dag erfre Getreide ju faen.
Hevr Campbell avbeitete alfe Tage im Gavten; das Gefligel [drmie
und fdhrie, unb da nun dag Jagen fiv einige Jeit voviiber war, fo
famen Malachi und die Crdbeeve oft auf gange Wodhen um Befud).

L, Of, wie entyiicfend ift es hiev!! vief Cmma aus, alsdie gange
Familie einft am Ufer (uftwandelte und in den weiten, blauen See
Hinaugfdyaute.

Sie haben Nedpt) evwiverte Malacht, ,,Jch Habe audy fhon
pavan gedacht, mich wieder hier an dem fhonen See anufiedeln.”

Affe warven itber diefe Aeuwferung Herylich erfreut, und baten
ben aften Sdger, diefen BVorfals fogleich aussufiihren. Einige Tage
fudter exfdhien er wivflich mit John und ber Erbbeere, alle drei mif
ven Gerithihaften des Fleimen Hanghalts beladen.  JFn unglaublid
Furzer Seit wav am andern Ende dev Praivie, einige hunbert Schritte
pon bem Campbelifhen Wohnhaufe entfernt, eine Hiitte anfge-
fhlagen, und John Fonnte nunm wieder in einem Jimmer mit fei-




s

= = ST PR 10 e Eom® B ] Pt Bt P e B e e B T
T e S B o gt e T R TR R AR A LI TR " b K

s : -
. i T—— = — — . e ——
= \\{ g — = = -

17

nen Bribern {dlafen, vhne die Sefellfdhaft des alten Shigers su ent-
behren. Die Crdbeere brachte feitdem faft den gangen Tag in Ge-
fellfhaft von Mavie und Emma ju, Half itbevall, wo fie e ver-
modhte, lernte, wad fie nodhy nidht fannte, und wurde bald der Lieb-
ling ber gangen Familie.

Die Mdnner waven, nachdem dag Getreide gefdet war, eifrig
pamit befhaftigt, unmittelbar neben dem Wobnbaufe eimen Kubftall,
und dicht neben Ddiefem einen Sdhaafftall u Dauen, und beide mit
Pallifaben ju umgeben. Die Aecer wurden mit Hohen Gebegen
eingefafit, die Kithe aber in das Gebitfdy gelvieben, wo fie fich felbft
ihr Futter fudhen muften. Unter folchen Arbeiten verging der Som-
mer, und die Jeit der Crndte nabte beran, Drei Woden braudte
man jum Maben und Einbringen des Grafes, vievyehn Tage jum
Cinfammeln des Getreideg. Jn diefer Jeit gab es fiir alle Mit-
gliever ber Familie unausgefesite, fhwere Avbert; aber dag Wetter
war Deftandig Gefter und warm, und Alles gelang vortrefflich. Dars
auf mufiten die Manner dag Drefdhen deg Gefreides beginnen, wih-
vend William fir Vorvdthe an Fifden forgte und Maladys und John
thre Jagdbsiige wieber begannen,

Jept trat der {o genannte indianifche Sommey ein, die Jeit des
Herbftes namlich, wabrend welder die Atmofphave fetd mit dichtem
Nebel angefullt ift. Die Indianer hatten nidht weit von den Ufern
beg Ontariv-Gees hre grofie BVerfammlung gebalten; aber ein Ab-
gefandter ber englifhen NRegievung war ugegen gewefen, und hatte
an alle Hauptlinge fo veihe Gefdente vertheilt, daf dadburdy) aller
Haf befeitigt worden war.,  Jwar hatte die jornige Scdhlange durdh
heftige Medben den Hap gegen die Englinber ju entflammen verfudts
er war abeyr wberftimmt worden, und da die iibrigen Hauptlinge mit
ben englifdhen Abgefandten die Fricdensvfeife gevaucht hatten, fo fdhien
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auch fitr den nidhfien Winter alle Gefahy befeitigh, Maladhi, der
gleichfalls an der Berfammlung theilgenommen Datte, bradte der
Familie Campbell diefe bevubigende Nachricht; ex firgte fedod hingu,
baff man vor der gornigen Schlange febr auf feiner Hut fein miiffe.

Ot Abend nach feiner Anfunft waven Marie uwnd Emma hinaus-
gegangen, um die RKibe zu melfen. Alg fie fich aur Rictiehr an-
{dhictten, trat die Grbbeere mit angftlicher Niiene an fie heran, den-
tete quf den Jebel und bie bitfire Farbe bed Himmelg, und fagte:
,®rofies Feuer in den gRamern!?  Sn dbemfelben Augenblidt exfchien
audh) Maladhi, und evzablte, baf er bad Feuer aug der Ferne gefe=
ben, und daff er, um im Nothfall bei ber Hand zu fein,'frziue Sagd
aufgegeben habe unb nac) Saufe lgeeilt fei. Unterdefs hatte fid)
pie gange Familie auf der Prairie perfammelt, und beobachtete mit
dngftlicher Spaunung bdie Ridhtung deg LWindes und den junehmen-
pen Dampf. Nad) Seunenuntergangy breitete fich ein Dblutrother
Sdyein fiber den gangen Himmel aug, und da der Wind eine fmmer
gefabrlichere NMidhtung annabm, fo bradte die gange Familie die
Nacht wadhend 3u, vbgleidy das Feuer nody weit entfernt war, Anm
Morgen vevmwanbdelte fich) ber 9Rind in emen Orfan, und frieb dichte
Raucywolfen iiber den See hin.

,®lauben Sie, baf die Sade fir ung gefafrlich werben Fann ¢!
fragte 2(fred, indem ex Malachi bei Seite nabhm,

pTWenn der LWind,"! erwiverte diefer, ,micht umfdlagt odber ein
fraxfer Regen eintritt, fo wird das Feuer bald Dbei ung fein.”

Ober ber MWind dnderte fich nicht und der Negen fiel nicht hey=
ab, und ehe der Abend Fam, war das Teuer nur nod eine halbe
queife entfernt und ein {drecliches Kraden burchtinte die Luft.
Hige und Raud wurben tmmer unertvigliders die RNinder, Sdhaafe
und grofe Maffen von Wild fprangen in ben See und ftellten fich
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big an den DHals in bas Waffer. Jeht vagten die Flammen fchon
gleidh Hohen Saulen in die Luft empor; dbag Feuer Hatte den Saum
beg JRaldes erveicht, und dther die Praivie evgof fidh eine Fluth
pon Funfen und glihender Afde, fo dap es unmoglich war, nod
fanger in bem Haufe ju verweilen,

,Sie miffen Affe fogleich die Barfe befteigen!” vief Malachi.
SBenn Sie nur einen Augenblick zogern, fo miffen Sie erfticten,
BVoriwdrts, der Wind wird immer Heftiger 1"

Die ganze Familie eilte an dag Ufer, beftieg bie Barfe und ru-
berte fo weit in den See Hinaug, big fle fich i einer wemiger
brijfenden Atmofphare befand. ,,Sebf,” fagte Frau Campbell nad
efner Tangen Paufe, ,der ganze Walb ift feht efn Feuermeer; unfer
Haug ift ohne Sweifel beveitd verbrannt, und wiv Haben Fein Db~
dady mehr."

, &8 ift ®oted Iille," antworfete Herr Campbell 5 , und wenn
wiv audy unfrer gangen Habe beraubt werben, fo ditrfen wir dodh
nidht muvven., Loft ung dem Himmel danfen, baf wir unfer Leben
gerettet haben!

Dort ift bag Kubbaus in Flammen," fagte felit Marie; ,,ich
febe das Feuer zum Dach herausfdlagen.”

L Gott fei Dant!V vief Dartin, inbem er die Hanbd in die Hihe
bielts ,ich fitble emen NRegentropfens in wenigen WMinuten wird bey
Regen dag Feuer [B{chen, und wiv werben gevettet fein.’

Gy Hatte Redht; denn unmittelbar davauf ergof {fidh ein folder
Regenftrom vom Himmel, daf bald Feine Flamme mehr su fehen war,
Alfred beeilte fich felst, dag Ufer ju evveidhens fobald die Varfe am
Lande war, eilte Herr Campbell nach dem Wolnbhaufe, und fand u
feiter unbefdyreiblichen Freude, dap Dag Feuer ben Fluf nicht dtbera
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fdritten Hatte, fo Daf von den Gebauden nuy das alte Kubhaug, bag
man fdhon lingft nicht mehr Denusste, verbrannt war, Bald war die
gange Familie in dem DHaufe verfammelt und dSanfte Gote fitr thre
wunderbave Crrettung. AlS davauf Mavkin und Alfred fidy 1iber=
seugt hatfen, bafi dag Feuer dbevall exloffien war, joqen Affe ihre
burdpndften Kleider aug unb begaben fich ju Bett.

Der nidyfte Morgen wedte fie bald, denn fie waren begierig,
die BVerwitftung su fehen, welde dag Feuer angevichtet Hatte. Aufer
vem alten Rubbaufe war fein Gebiude verbrannt; dodh war bie
Wand des Wohnbaufes nach der Seite deg Fluffes Hin an manchen
Gtellen verfoblt, und es war baber flar, daf ofne den NRegen dad
Haus i wenigen Minuten in Flammen aufgegangen wirve, Die
Gelber waven eimen Fuf Hodh mit Afche bedeckt; dag Grag war pey-
branut ober verfengt; bie Baume bes Walbes waven theild gang
verbrannt, theils ihrer Sweige und Bldtter beranbt,

i Eonnen dem Feuer nicht danfbar genug fein,” fagte M-
tin, alg bie Familie die trauvige Scene iberfdhante.

nIBie fo ¥ fragte Heve Campbells iy dichte, diefer Anblict
wdve nidt febr erfreulid.”

nDag Feuer hat viele Morgen Landes gelichtet und Jhnen
piele Avbert exfpart. Senfeit deg &luffes Fonnen wiv fest itberall
RKorn fiens und bier die gange Praivie ift burd) tie Afhe fo ge-
bitngt, dafi im nddften Friibling alles viel grimer und frifder aug-
feben wird, alg in diefem Sabre.”

nAber wie it denn der Wald in Brand gerathen ¢/ fragte
Emma,

@i nun vevfepte Martin, ,im Herbft ift, ehe die Stirme
eintvetem, Ales fo ditr wie Junber; bie Judianer qbey geben {v




L = 4 e TP e & Sl P TSR AR [T e PR T e SRR T Ty R T e i gt S b
g e T SRt g i e ) e TR L i b : 2 b

81

leichtfinntg mit dem Feuwer um, daf fie fidy feften bie IMube geben,
e8 ausjuldfden. Grbebt fid) dann gevade ein Deftiger 2Wind, {»
ftebt der Wald i Flammen."

S, Doppelted Ungliick,

Der Spatberbft ging obne emn weiteres Creignifp voviber, und
der Winter ftellte fich eben fo vloBlich und beftig ein, wie fm ver-
gangenen Jabre. Die Kibe, Pferde, Schaafe und Sdyweine waren
in ben Stallen untergebracht, und alle moglichen Vorbeveitungen fir
den [angen Winter gefroffen. Die jungen Manner 3ogen jept mit
Maladyi und Jobn faft taglidy auf dbie Jagd, und bisweilen exhielt
audy William die Erlaubnifi, an {olden Sigen theilzunchmen.

Einft Datten die Jdger ein grofes Nubel Hiv|de aufgefunden,
und nachdem fie fich ibnwen vorfichtig gendbert, drei berfelben getod-
tet und emen verwunbdet, Wabrend die Uebrigen auf ibre Beute
loggingen, folgten Alfred und Martin dem verwundeten Thieve, dag
fih in ein nabgelenes Gebitfdh juviitgezogen hatte, Sie waven etwa
flittfg,ig Sdyritte der Spur gefolgt, als fie ploplich durd) ein lautes
Gebenl fusig gemadyt wurben. Alfred, der voran ging, bemerfte
in pemfelben Augenblict eimen grofen Panther, der fic) des Hiv[dyes
bemadytigt Datte, fegte feine Flinte an und fdhof die BVeftie. Ob-
aleich fehwer verwundet, furang das Ungethim boch mit einem ge-
Waltigen Sape auf (bn Tos und pacte ihn an dex Schulter; Martin
fam {fm st Diilfe, und jagte dem Thiere die Kugel feiner Flinte
durdy pen Ropf, fo daf ed todt niedexfhirte.

Unterdef waren auch die Andern berbeigefommen, Alfred wary
duvdy pen ftarfen .B[utuufuii gefchwadyt, 3ur Gxde gefunfen, und lag

BolPergemiilde. 6
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neben den fodten Thieven. AWifrend bie Dbeiden Knaben fort-
gingent, um Waffer ju holen, unterfudyte Maladhi den LVerwundeten.
@r fand, daf die gange Schulter zerfleifcht und aufierdem aucy die
Geite durdy die Krallen des Thieves verlest war. Ein Hemd wurde
in Streifen gefdynitten und bdie Wunbe verbunden; bald Hiorte dag
Bluten auf, und Alfred fithlte fich, als er von dem frifdhen Waffer,
bag bie Kuaben bradyten, getrunfen Datte, wieder new Delebt,

Sogleich fraten Alle den Ridjug an. Alfred war nody nidt
weit gefommen, alé er heftige Schmerzen empfand, Denn durch die
Crfcpiitterung batte fich bdie Wunde wicder gedffuet. Man unter-
ftisgte bn indeffen, und da man ihn ab und ju mit Waffer exfrifdte,
fo vevmodte er, wenn aud) langfamen Sdyrittg, fmmer von neuem
feinen Weg fortsufesen. Endlich abev diberfiel ihn eine vollftandige
Obnmadht, fo daf man etwa eine Vievtelfrunde vom  Wohn-
baufe anbalten und eine Vabre maden mufite, um den Verwun-
deten nach Haufe ju tragen. Jobn wurde vorausgefdict, um ftir-
fende Diittel bevbeigubolen; unterdefi verfertigten Maladhi, Heinrid
und Martin aud Baumaften eine Tragbahre und Tegten den Wey-
wunveten Hinauf. Nady einer Halben Stunde erfdyien Jobn, von
Emma und Mavie begleitet, und nachdem er feinem Bruder efnige
ftarfende Tropfen in Den Mund getraufelt hatte, madte man fich auf
den Weg. ,Aber wo ift William¢ fragte Emma, nbem fie fich
verwundert umfabh.

n@&r it ein wenig guvied,' antivortete Martin, |, Seine Shnee-
fhube thun ihu wehe, und er Founte daber nicht o {dmell gehen,
Cr mup aber fogleich bel ung fein.”

Die Manner trugen Alfred fo fhnell ald moglich in dag Haug,
an deffen Thor Here und Fraw Campbell in der griften Bangig-
feit wartefen.  Alfred wurbe in fein Bett gelegt; ver LVater unter-
fudpte die Wunde, und fand ffe, da bdie ganze Schulter und ein Theil
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beg Avmg jevviffen wav, feby gefahrlich, Nadhdem dev Vevband an-
gelegt war, diberfief man den Kvanfen der Nube, deven ev fo febr
bedurfte, Sein Suftand nabm bdie Hufmerffambeit der gangen Fa-
milie fo in YAnforud), dafi in der erfen Stunde an gav nidhts An=
bereg gebacht wurde. PLoplich aber fragte Herr Camypbell: ,;Wo 1jt
Wiltiam? Jch habe bn feit Eurver MicEfehr nicdht gefeben.”

S Wiltiam ! St er nicht hier 2 wiederholten Alle, die bei bex
Jagd gewefen waven, in angftlicher Spannung,

o William nicht Hiex! ! vief Frau Campbell, mdem fie m ent-
fetslicher Angft von hrem Plage auffprang. ,Mein Kind! Wo it
mein Kind ¢

& war didyt hinter ung,’ fagte Jobhn, ,,ald ich vovauslief und
Jbr die Tragbabre madptet. I fab noch, wie er fid) niederfeprte,
um feine Schnecfhube ju wedfeln, dbie ibm wehe thaten."

Mafachi und Martin vannten in hrer Beftirzung bhinaug; fie
erfannten die Ovifie der Gefahr, denn dber Schynee fiel in fo bichten
Maffen berab, daf man nicht gwei Schritte weit feben Fonnte.

,Der Sunge ift ohne Rettung verfoven ! fagte Maladyi, | Wenn
er bei diefem Sdyneegeftober yuvitgeblicben ift, fann ev nimmermebr
den Weg finden.

LSa4 erwiverte Mavtin, ,da er nicht bier ift, fo Faun nichs
ihn vetten. S wollte meine vedhte Hand davum geben, wenn fich
bag nicht eveignet hatte.”

4 &in Ungli Fommt felten affein,” entgegnete Malachi. ,,Dod)
wag ift nun ju thun?  Frau Campbell wird felbft hinaus wollen,
um den Jungen ju fuchen, denn fie [febt {hn iber alfe Mafen. !

n Alles Suchen ift vergebens,” bemevfte Martin, , Wir wer-
den ihn nimmermeby finden, und wenn wiv ung ju weit entfernen
felbft 3u Grunde geben, Doy miiffen wir es den Frauen fagen,
bafi wir eg perfudien wollen.”

6 *
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Al die Dbeiden Manner in das Simmer juvickfebren, fanden
fie bie Frauen bitter(ich weinend. Sie fudhten fie ju berubigen,
nabmen daun fhre Flinten und einige RKienfacfeln, gingen an den
Saum de¢ Walbes, und blieben dort, von Jeit ju 3eit rufend
und ihve Gewebre abfdhiefend, jwei Stunden lang.  Aber ber Sthnee
fiel in folhen Maffen und die Kdalte war o durddringend, daf fie
ed nicht [anger aughalten Fonnten. Sie begaben fich daher in Maladhis
SHitte und Llichen dort big jum Anbrudhy deg Tages; dann gingen
fie wieder in ben Wald, und verfolgten, da der Shneefturm nady-
gelaffen Datte, mehreve Meifen weit den Weg, auf dem fie geftern
nad)y Haufe gefommen waren. Aber Afles war vergebens, und fie
mufiten, nadyvem fie fedys big fieben Stunden lang gefudht Hatten,
nady Haufe guvitckfebren.

Sie fanden Hevvn Campbell und Heinvidhy v dem Vorbaufe
benn die Frauen waven (1 etnem {oldyen Suftande der Bangigfeit und
deg Sdymerged, daf fie by Simmer nidt verliefen. Herr Campbel
exfannte {don an dem Geficht der beiven Manner, daf fie Feine be-
friebigende Machricht bradyten. ,, Jft mein avrmes Kind verloven 2
fragte er die Eintrefenden mit trauriger Stimme.

nath fiedte, Heve, ev ift g, fagte Maladyi, Gy bat fich
phue Jweifel nicdevgefest, und ift eingefdhfafen und evfroven,”

nDte arme, arme Mutter!” vief Herr Campbell, inbem ex fein
Geficht mit den Hanben bevedte. Darauf exbhob er fidy, uud ging
i dag Jimmer feiner Frau.

nWo ift mein Kind, mein Ticber, theuver Willfam 2 vief Frau
Campbell, alg er eintrat,

n®ott bat eg gegeber, Gott hat e8 genommen!! verfefite ber
BVater. ,Dein Kind ift gliclich,
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9, Ein nener Nnfall.

So batte ein Tag das Hans des Hevrn Campbell aus einent
Sify der Freude in eine Wohnung dey Trauer perwanbdelf, Ju dem
Semery iiber den Verfuft Williams Fam nodh bie Sorge um Alfred,
deffen Juftand Allen die gropte Bangighett einflofite. Sdhon waren
fedys TWochen vergangen, und noch immer fdhwebte der Kranfe in
augenjeinticher Lebensgefabr. Man fubr fudbef fort, thn mit ber
arofiten Sovgfalt und Aufmertfambet ju pilegen, und endlich fiegte
feine fréftige ®efundheit. Ul der Winter ju Enbe ging, war er
fo weit bergefteflt, baf er in bag Gefellfehaftszinumer gebradyt wer-
ben Fonnte, und diefer Umftand iibte eine wabhrhaft exheiternde Wiy
fung auf die ganze Familie aug. €6 war zwar nicht mebr die Freuve
wnd oie Munterfeit, weldye frither hier gehervicht hatte; aber Afle
atten fich demiithig den Fugungen bes Himmels unterworfen, und
in Herylicher Dantbavfeit fir Alfreds Rettung trdfteten fie fichy mit
der Betrachtung, daf thr verlorener Qiebling, nodhy unberihrt von
bem Berberbnif ber Welt, eine beffeve Heimath gefunden habe.
Almahlich wurde die Familie wieder heiter und gliclich, und alg
Alfred feine frithere Gefundheit und Heiterfeit wiedererfangt hatte,
febrte auch der alte Frohfinn wieder in dem Campbellfdhen Haufe ein.

Der Frithling evfdhien; Shnee und &ig verfcdhvanden, und ber
blaye, tave See wurde wieder fichtbar; das Nindoieh wurde aug-
gefricben und affe Manner fdhidten fich jur Saat an. Al die
Aecker beftellt waven, wurbe mut $Hiilfe der Soldaten aus dem Fort
nicht weit von der Dindung ves Fluffes eine Muble erbaut; dann
folgte bie Beit der Hou- und der Getreideerndte.  Die angefivengte
Avbeit wurde nur einmal durd) e Familienfeft unterbrodyen, tndent
Kapitin Sinclaiv feine Verlobung mit Marie feierte. JIm 1ebrigen
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blieh Dag Veben ber Familie in feinem gevegelten Gang, big dey
Winter nmut dem gewodbhnliden, ftavfen Schneefall eintrat, Ev untey-
fhied fich von bden fritheren nur dadurdh, dbaf jest blof Maladyi
und Jobhn auf die Jagd gingen, tndem Heinvich, Alfred und Martin
thet(d duvdh die Beforgung dev Miihle, theils durd) dag Drefchen
der grofien Getreidevorvathe hinlanglich befdyaftigt waven.

Einft fam Malachi in grofer Aufregung von der Jagd zuriid,
Gv nabm fogleid) Alfred und Martin bei Seite, und theilte {huen
mit, eé fer thm im Walde ein Jndianer von einem Dbefreundeten
Gtamne begegnet und habe thn evzablt, daff William am Leben fei;
bie jornige Schlange habe thn gevaubf, um ihn gegen grofie Bor-
vithe pon Flinten, Pulver und Blei ausjutaufhen; ver Knalbe be-
finbe fich jeBt in den DHutten deg Stamms, welde 3wolf Tagereifen
weit wad) Weften hin fagen, und werde wabhrftheinlich fm nadften
Sommer mit hergebradyt und Heven Compbell jum Austaufd) ange-
boten werden,  Auf Malachis Borfchlag wurde befdhloffen, den iibr(-
gen Mitglievern dber Familie von diefer Nachricht nichts mityuthei-
fen, um fie nicht durd) das ewige Schwanfen wifchen Fureht und
Hoffuung aufiuregen, fondern o fange 3u warten, big die Boten
per jovnigen Sdhlange Fommen wiirden,

Der oritte Winter ging ofne mevkwirdige Erefgniffe vovitber.
Dev Frithling und ein Theil de¢ Sommers verflof, obne daf von
Geiten ber jornigen Schlange frgend ein Scritt jur Auswedielung
Williams gefhah. Jwar erfube Maladi, daf diefer Dauptling mit
feimen fehs Kviegern in den benadhbarten Wdlvern gefehen worden
ware; aber vergeblich wavtete man pom Morgen big jum Abend
auf eine Botfdhaft deffelben: Maladhi fivchtete, daf er etwag Bi-
feg im Sdyilde fithre, und emvfabl daber den beiden jungen Man-
nern, die ev i bag Geheimnif eingeweibt batte, die grofte Iad)-
famfeit und Vorficht,

v s S
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Gine nidt gevinge Freude verurfachie es det Heven Campbell,
bafi fich viex englifche Familien gany i fetner Nahe anficvelten.
Dadurd) wurbe nicht o eine angenehme Gefellihaft gewonuen,
fonbern es war nun audy fiw die Sidherheit dex Familie geforgt, n-
bem fidhy jebt auf der neuen Rolonie gegen zwanig waffenfabige
Manner befanden. Cmma und Marie yichteten fite die Kinder dev
viey Familien eine Schule, Here Camypbell aber fiiw alfe Mitglicver
berfelben einen vegelmagigen ®ottesdienft em. Man batte alle Ur-
fady, mit Den neuen Nachbarn zufricden zu fein, Ddenn Ddiefe waven
fleifiig unb befcyeiden, und frets bereit, einanber gefallig und dienft-
fertig au fein. Ghe Dder Herbft Herannabte, waven Alle in thren
Hinfern vollftandig eingevichtet. g wurden nun grofie gemeinfdhafts
liche Jagdzlige unternommen, von dexen man ftets mit veicher Beute
belaben guviidfehrie; 2Andere befdhaftigen fidh unterdef mit ber Fie
{cherei in dem See, fo daf, alg der Gyitherbft einfrat, hinreichende
Vorrathe fir depn Winter dba waren.

Obgleidy Herr und Frauw Campbel{ und der grofte Theil der
Fomilie vollfommen sufeieden und glicElich waven, und mit frober
Suverficht in die Jufunft blictten, fo gab es body viev Perfonen in
ibrem $Haufe, die in beftdndiger Auaft und Sorge lebten. Diefe
waren Alfred, Maladhi, Martin und bie Exdbecrpflanse, welde, vou
bem Qeben bes fungen William untervichtet, einen Dbeftandigen Kum-
mey in ipvem @ehefmnifie fanden, inbem immer noch Fein Schuitt
s efner Ansldfung des Knaben duvd) vie jornige Schlange gefdye-
ben war, Kavitin Sinclair, welder fid gewdhulid) yweimal in bexr
Wodye auf bem Gute befand, war eben fo ungufvieden, daf Malady
und Yffred ihm Feine befferen Rachrichten itber Den Stand dev Sade
aeben fonnten. Reiner wufite, was anzufangen war, Ginen jwei=
ten inter voritbergeben ju laffen, ohne etiwag fite bie Tyiedevers
langung des Knaben ju thun, fchien ihuen eine yu grofe Beryoge=
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rung der Sadje, und den Andern die Nachricht mitzutbeilen, die am
Enbe eine bitfere Enttaufdhung bevbeifitbren fonnte, fdyien unrath-
fant, Dennt der Jnbianer - Hauptling Fonnte audy den fnaben getip-
tet haben, und dann mufite die Nadricht den Schmery deg Ba-
terg und ber Mutter vermehren.  Sie wollten bie Faum gefdylvf-
fene 2Wunde nicht wieder dffnen.  Diefe Srage wurde febr oft von
Alfred und Kapitdn Sinclair eviriert; da unterbrady ein unerwarfe-
tes @reignifp ihre Bevathidhlagungen diber diefen ®egenftand.

Marie war eines Movgend auf einen Plak gegangen, den man
ben Cebernfumpf nannte, und der ungefahr eine halbe Meile vom
Daufe in bder Nibe ded Seeufers lag, wm dort Wadyhv[derbeeren
su fammel.  @ines von den Flefnen Madhen der newen Anficdler
war mit ibr; afg ein Korb voll war, fendete Marie dag Middhen
mit demfelben nach Haufe, mit vem Befebr, foglerd) wiedersufom-
men.  Dag Midbdhen befolgte {hny als es aber jum Cedernfumyfe
suvitet Fam, wav Mavie nidht mebr zu fehen, Do forh, ben fie
bet fich Datte, Tag mit Den ausgefchittteten Wadyholderbeeren an dem
Abhange des Hitgels, der den Sumpf begrenyte, Dags Fleine Mid-
den blieh faft eine Viertelftunde da, rief Marie mit Ramen, und
pa ed Feine Untwort exhielt, {ich fiardytete unb padhte, eg modyte fie
ein wildes Thier angefallen haben, fo fief eg fo gefdhmwind, afs es
fonute, nachy Haufe, um Heven Campbell von Hem it benadpricyti=
gen, was fid) jugefragen batte, Martin und Alfred waren auf der
Mithles Malachi befand fich junt Gk auf dem Hofe, und die Grp-
beerpflange ftand neben ibm. A8 bdas Hleine Madchen hnen die
Sdyrecensbotichaft uberbrachte, vief bdie Grdbeere mit bebenber
Stimme: |, Die jornige Schlange !

R{ Erbbeerpflange, eg ift fo, iy Dabe Feinen Sweifel,” pey-
fepte Malachi. |, Je6t nicht ein TRort mehry i) dachte wohl, bdaf
er etmas unternebmen wiurbde; aber daf er Ddiefes wagen iviirde,
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glaubte tch nicht. el feht eifigft ins Haud und fage dem Herrn,
vaf i) nach dem Eedernfumpf laufen und fo bald ald moglich juvid-
febren witcbe, Du folgft mir, fobald Du Fannft, denn Deine Aun-
gen find jinger alg die meinen, und id) werde fie gebrauchen. Sage
thnen dibrigend, daf fie niemand weiter nadyfenden follens wenn wiv
dag UngliiE wieder gut machen wollen, fo dirfen wir den Boden
nicht vertreten, damit wiv bie Spur nidht verlieren.”

Maladt raffte feine Flinte aunf, unterfudhte bdie Simdpfanne
und ging auf ben Sumpf ju, wabrend die Erdbbeere in dag Haus
trat, wm dem Heven und der Frvau Campbell die Tvauerbot{chaft ju
bringen. Nachdem fie Beide in grofier Aufregung verlajfen und dag
tleime Mavdhen fovtgefhickt Hatte, wm Alfred und Martin nad
Haunfe zu rufen (denn Jobn und Heinvich waven im Walde bei dem
Bieh), ging die Erdbeervflange binab an den Cebernfumpf ju Ma-
lacht, weldher, auf feine Flinte geftiifit, bei dem Korbe ftand, in wel=
dyem die Wadyholberbeeren gewefen waren.

o Mun, Erdbeere, wiv miffen fie finden, wo fie audy fefen, und
wobin fie gegangen fein mogen,” fagle Malachi in der Indianer-
forade.

p$ier,'! fagte die Grbbeere, indem fie auf eine Spur i dem
fursen Grafe deutete, welde nur eim Sndianer entbecten Fonnte.

nod febe, Kind, 1) febe diefe und nod) jwei anbeve; aber weif
wir jegt hievaud nicht mebr feben Fonnen, wollen wir der Spur fol-
gen, big wir auf einen Bodben fommen, wo fih die Spur Leffer
augoviteft, Dag ift the Fuh!’ fube Maladyi fort, nadhbem er jwed
ober brei Sdritte weiter gegangen war. , Die Soblen auf den
Sdhuben drircken fich fdhavfer aus als bdie Mofaffing.  Iir Haben
feBt nidhts weiteres melr ndthia, und wenn die Andern Fommen, fo
modhten fie ung verhindern, die Spur weiter aufiufinden.”
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piex wieder!Y fagte die Erdbeere, indem fie auf bas bdidyte,
ditrre Grag eigte.

naty Du baft Redt " verfetste Malachi, ,,Yaff ung nun nod
ber Spur big auf den Higel folgen, wo wiv fie nody beffer fehen
werben.

Unter forgfamer und umftandlider Nadforjdung fuhren Ma-
Tadyi und die Crdbeere fort, dbie faum merflidhe Spur 3u verfolgen,
big fie ungefabe bundert Sdritte von der Stelle, wo fie geftanden
batten, auf dem Hiigel anfamen. Jest wurden aber die Shwieriq-
feiten qvoper, weil der Gimdbruc von Maried Fuf, der leidhter Fu
bemerfen war, alg die anbern, und der thnen big fesst alg Fithrer ge-
dient hatte, nun nicht mebr ju unterfdheiden war, und ed wabridein-
[ich wurde, daf man fie bom Boben in die Hobe gehoben bhatte.
Daf fie von hier aus getragen worben war, berubigte fie etwas,
Al fie auf dem Hiigel anfamen, founten fie gany deutlidy die Cin-
driicfe der Mofaffing erfennen, und bda fie genau bdie Breite und
Yinge biefer Gindriicfe mafen, {o gewabrien fie, daf ed zwei ver-
fhiedene Leute ywarven, Sie perfolgten die Spur big an den IBalb,
weldher ungefiabr eine Viertelmeile von dem Sumpf entfernt war,
und dba fie jest Alfred und Piartin vufen borten, fo antwortete
Malady, und Befoe fanden fich alebald bei ihnen ein.

nBag giebt’'s, Maladhi?" fragten die beiden fungen Minner.
180 ift Marie 29

nSie ift weggeldleppt, Herr, ih yweifle nicht,” verfeste Ma-
facht, ,und swar von der Schlange. Der Galgenfdhwengel batte
an odem etten Gefangenen nicht genug; er wollte jwei baben, um
ung defto mebr abiupreffen,”

Maladyt evElavte nun, weghalb ed gewif fei, daf Mavie forts
gefchleppt worden ware, und Martin pflichtete hm gang bei, Alfeed
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fagte hievanf: ,,uw gut, bevov wiv hanbeln, lafit ung wbexlegen,
wag dabel ju thun ift.”

pRedht, !t vevfeiste Maladyiy ,vas Befte, was wix in diefem Au-
genblicte thun Founen, ift, dbaf ih und die Erdleere der Spur fol-
gen, um fo viel alé moglich ndbere Nachricht einzuzieben, und daf
wiv dann eine Truppe bilden, nm den Feind ju verfolgen. Laffen
Sie ung nur eifrig der Spur folgen, und wir werden fie nidht ver-
Lieven, vorgiglich, wenn die Erdbeere mit ung iff, denn fie hat ein
Leffereg uge, alé ivgend ein Jndiawer, den idh Feune, fei e¢ ein
PMann oder e Weib,”

A Sut, dag ift Alleg vedht, Walachi; aber wad foll idh thun,
wibrend Sie die Spur verfolgen ¢4

GOtun, Sie miffen dle Txuppe bilven, und fie jum Aufbrud
berveit falten, dbaf Sie in drei Stunben, wenn es moglich ift, da
fein Fonnen.!!

S0 will i, fubr Alfeed fort, ,in das Fovt veiten, und Ka-
pitdn Sinclair mit einigen Soldaten Herbeiholen.”

2 €8 giebt einige gqute Jdger unter thnen,” fagte Maladhi;
pdiefe werben ung treffliche Dienfle leiften, Jedenfalld miiffen wix
eine grofieve Macht alg die JIndianer haben; und biefe belaufen fich
mit ihrem Hiauptlinge auf fechs ober fieben, Nun find Sie, Mar-
tin und ih, dad find drei; RKapitdn Sinclair und vier Soldaten
madjen adyt, Dag ift hinveichend, mebhr alé hinveidhend, um dag
Gefindel ju uberwdltigen. Herr Heinvidh und Jobn miffen juvirct-
bletben, denn fie werben, bevor wiv abgeben, nicht nach Haufe fom-
men, Dieg thut mix leid; i) hatte lieber gefeben, daf fie Del
ung waven,!

nlBer fann belfen 9/ vevfeiste Alfred, , NRun qut, Martin und
i wollen mit eimanber juviicgeben, und wenn e¢ miglich ift, werde
fh mit Kapitan Sinclatr in 3wel Stunden juricfomnten,”
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,Sobald eg thnen moglich iff, Here! Und Martin wird Alles
porbereiten, wag wir ju unfever Reife nothig haben, damit wir nidt
ohne Noth Gebrauch von unfern Flinten macdhen miiffen.”

Wlfred eilte fort, und Warvtin, weldem Maladyi nod) einige
Auftrage gab, folgte nach., Maladyi und bie Erdbeere verfolgten
untexbef bie Spur weiter. Diefe fithrte langer als eine Stunbde
burdy baé grofte Dickidyt des Waldeg, big fie an eimen Plap Famen,
wo ein Feuer gebrannt Hatte und der Boden jufammengetreten war.
&s war augenfdeinlich, daf der Trupy Dhier emige Jeit ge-
raftet hatte,

pDier war dag Lager der gangen Bande," fagte Maladyi, alg
er fidy umfdyaute.

Die Grdbeere, weldye den Voben unaudgefest betradytete, rief:

pHier ift thr Fuf wieder!!

w34, fa, ed ift gany Elar, baff jwei Manner fie hierber gefdhleppt
baben, wo bie anbern auf fie warteten, und bafi der gange Trupp
pann von hier aufgebrochen iff. Nun miffen wiv tradhten, die neue
Spur u finden, benn ich jweifle nicht, daff fie gedadyten, ung irre
su fithyen.”

Die Crbbeere zeigte nun auf eime Spur nabe der Stelle, wo
bag Feuer war, und fagte:

nDer Mofaffin eimer Fraw.”

pRecdht! So ift fie alfo mit (hrs um fo beffer ! verfetste Ma-
ladhiy ,wenn eg diefelbe ift, die wir vom Untergange gevettet Haben,
fo wird fie ung fchon niflich werden.”




10, Die Verfolgung.

Alfred war in qrofter Gil nady HDaufe gelaufen und hatte fein
Pferd gefattelt. Vor feinem Abgange nad) bem Fort hatte ev nod
eine fure lntervebung mit feinem BVater undb feiner Mutter, in
weldyer er ihnen erbffnete, daf Mavie geraubt worben fei, und bdaf
Malachi und Martin der Meinung feien, bdie zornige Schlange fei
mit im Spiele.

,I8as fann die Urfache fein 2" fragte Emma weinend.

o Wabriheinlich um Pulver und Blei ju befomumen, wenn er
fie wieder bringt,” verfepte Alfred; ,aber es ift feineswegs ju be-
firvdyten, dafi fie abel behandelt wivd, benn hievyu ift feine Urfade
porfanden, und e ift woblbefannt, daf ein Judianer dag weibliche
Gefdylecht tmmey adhtet. Dody, da fommt mein Pferd.”

»Wobin willft Du, Alfred? fragte Fraw Campbell in dex
groften Aufregung.

LS reite nady dem Fort, um Beiftand gu erbalten, dringe Ka-
pitin Sinelaie mit, und dann verfolgen wix die Feinde fo fduell,
alg wiv fonnen, Mutter. Martin wird big ju meiner Juricfunft
Alles vorbereiten. Malacdhi und die Crdbepve verfolgen indeffen die
Spur; dod) es ift Feine Jeit mebr yu verlieven, ich follte fdyon wie-
der guvitc fein.!

Alfred {dwang fih auf dag Pferd, weldhes Martin vor bdie
Thitv gebradyt hatte, und fprengte fort.

Man fann fich denfen, in welder Trauvigleit Herr und Frau
Campbefl fidhy befanbeny bied hinderte fie indeffen nicht, den wavten=
ben Mavtin mit Affem u verfeben, was er forderte, namentlichy mit
gefalyenem Fleifh, Branntwein, Pulver, Bfei und dergleichen.
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Nady etwa jwei Stunben fah man Alfred in grofter Cif fer-
anfprengen,  Cr war vom Kapitan Sinclarr begleitet, und jeder von
ibnen batte nody einen Mann hinter fich auf dem Pferde.

pDier fommen fiel” fagte Marting |, fie haben Hobe 3eit, das
ift gewif.”

o Avmer Kapitin Sinelair! Was mufi er leiden! J& bebauve
ihn 1 fagte Frau Camypbell.

& muf defienungeadhtet fuchen, vubig su fein,” bemerfte Mar-
tim, oder ex madht fidy mebr KRummer, alg eg qut ift.”

Alfred und Kapitin Sinclaiv ftiegen aby fie Hatten gwei Sol-
baten mitgebracdyt, die im Walde gut zu gebraudjen und trefflide
SdyuBen waren, und wei anbre gute Sdusen befanven fich beveits
auf der Anfiedelung. MNach einer eiligen Unterredung von efnigen
Minuten, in denen Alfred feine Eltern bat, wibhrend feiner langen
'ﬂlhnm[mbcit pen WMuth und die Hoffnung nidht ju verlieven, um-
avmte ex femne Putter, wibrend der Vater bem Kavitin Sinclaix
traurig die Hand dritdfte und thm glidlichen Crfolg winfdhte. Dar-
auf madyten i) die fieben Manner, alle wobl bewaffnet, auf den
Weg, um fich an Maladyi und die Erdbeere anjufdhlicfen.

Malachi und die Erdbeere waven wdbrend dev Jeit nidht miifig
gewefen,  Leitere war nody nacdh Haufe gelaufen und batte einen
Bogen und Pfeile geholt, und naddem Beide dann linger alg eine
Stunde ben Fuftvitten durd) den Wald nadhgegangen waren, Famen
fie an ein fleines Flufden, weldes den Wald durdhfdhnitt. Hier
war die Spur nidt weiter ju verfolgen, denn man gewabrie fie
nicht mebr auf der andern Seite bes Fluffes. Maladhi permuthete
baber, Daf die JInbianer, um {hre Spur ju verbergen, in bem Fluf
eine Stvedfe entiveder auf- ober abwirts gegangen feien, ehe fie
pag anbere Ufer evftiegens afg e nun aber an ber Jeit war, daf
Alfred und bie Andern anfommen muften, ging Maladyi wieber auf

"
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ben Plak, wo Alfred und Martin (hn verlaffen Hatten, und Tief
bie Grbbeere guviicf, um an dem Flifhen hinjugehen und bie Spur
auf ber anbern Seite aufjufinden. Sobald fid) die Truppe bei hm
eingefunden hatte, ging er mit derfelben nacdy dem Ovte guviick, wo
er die Erbbeere verlaffen Datte,
Sie warteten bier einige Jeit, denn bdie Crbbeere war nod '
nicht 3u feben, und benuten diefe Gelegenbeit, um die Nahrungs-
mittel und den Schiefbedarf unter fich zu dertheilen. Dbgleid) Ka-
pitan Sinclatr, wie man fidy wobl denfen Fann, febr ervgriffen war,
fo entwidelte ex doch eine grofie Thatigkeit im Anorduen, und bewies,
bafi er ungeadytet feineg jevriffenen Herzeng den Kopf nicht verloven
babe. Der Marfdy wurde durch hn und Maladyi geordnet, und
alg Alles porbeveitet war, wartete man mit Ungeduld auf die Crd-
beere. Cnblid) Fam fie und bradite die Nadyricht, daf {ie ohngefabhr
etme Meile firomanfivartd die Spur wieder entvedt DHabe, worauf
fie unvergiglich aufbraden. Man war iberein gefommen, auf dem
ganzen Marfdye tiefes Stillfhweigen zu beobadten. Nadydem bdie
newentdectte Spur ungefaby eine halbe Meile verfolgt worden war,
fam man an einen ldten Plal deg Walbesd, auf weldem dag Grad .i
gany Fury und bitvy war. JeBt war man von nenem in Ungewif- '
beit, und nad) emer Nadyforfhung von einer Halben Stunbe Hatte !:
man noch nichté entbecten Fonnen, alg Alle durdh ein leifes Pfeifen
der Grbbeere, weldhe bis an den Fluf juvitdgefehrt wav, juridgery-
fen wurben.
nSie {ind wieber juviidgegangen,’” fagte die Erbbeere, indbem
fie auf bie vorigen Fuftritte jeigte, ,ich fehe die Spuren der Mo=
faffing auf dem Wege doppelt.”
nRidtig! fagte Malachi nady emer Furyen Unterfuchung. ,,MMun
benn, Grbbeere, fuche nach, wo fie die alte Spur wicder verlafien
baben, I Gabe Jbnen gefagh,” fubr Mafadyi gegen Alfred fort,
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noaf uné die Crbbeere fehr nitplich fein winede; fie hat ein Auge
wie ein Falfe, !

@8 war nody nidht gang eine balbe Stunbe verfaufen, feit fie
ven Ort entdecften, auf weldem die JIndianer, um bie Verfolger
ivre 3u fithren, auf ihre Syur juvidgegangen waven; fie braden
daber wieder auf unb verfolgten bdiefelbe unter Leitung der Erd-
beere vorfichtig, big diefe fteben blieb, Malachi einen abgebrodenen
Jweig an einem Bufde" jeigte, und in der Jndianerforade 3u ihm
redete.

pJidtig; Taf nun feben wag {idh weiter eveignet ! Jn wenigen
Minuten jeigte die Erdbeere wieder auf einen anderen Jweiq.

n2ag 1ft Alles vecht! fagte Maladyi, ,,idh fagte fa, daf fie uns
Delfen witrbe, venn ed moglich ift, und fle Fann e, Das inbia-
nifde Weib,'" fubr Maladyi gegen Sinclair gewendet fort, ,dasg in-
dianifde LWeib, welded vor gwei Jabren durdh) die Familie Campbell
gevettet wurbe, Definbet fich obne Jweifel bei den Raubern, Sie ift
ung gewogen, und hat, iwie fie feben, fitevall auf die Gefabhr bhin,
pon den Judfanern bemerft ju werben, diinne Jweige abgebrochen,
weldhe ung als Fibrer dbienen follen. Ytun, wenn {ie fortgefabren
bat, diefed su thun, fo brauchen wir nidht in Unrube 3 fein.”

Sie verfolgten thren Weg durd) den Walb bHig gegen Sonuen-
untergang, und begalen fidy erft gur NRube, alg fie nicht meby feben
Fonnten, Sie hatten ohngefabr drei Meilen von der Niederlaffung
an guviicEgelegt, und fdhlugen nun unter einen grofen Vaum iy
Nadtlager auf. Dag Wetter war warm, und fie machten defhalb
Fein Feuer an. Am nichften Morgen mit Tagedanbrud) afen fie
fhnell und verfolgten die Spur weiter. Sie war nod) gang deut-
[ich, und wie friber waven gelegentlich Jweige abgebrodhen. An
piefem Tage legten fie eine Strede von fiinf Meilen juvii, und
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am Abend famen fie an dag Ufer eined ungefdbe bret Meilen langen
und eine Meile breiten Seed, an deffen Ufer die Spur perfdwand.

CHier mitffen fie ju Waffer weiter gegangen fein," fagte Hlfred;
qaber welche Miittel batfen fie, um iberjufefsen’¢

2Dag miffen wiv vor Alfem yu entbecfen fudhen, verfelste Ma-
[ahiz , Denn fonft werben wiv die Syur nie wieber findben. Biel-
feicht gelingt ung dag movgen frib; Deut iff es 3u dbunfel, und wir
fonnten mebr verderben, alé gut maden, wenn wir felt am Ufer
nachfpitren wollten. 9B mitffen alfo die Nadht hier jubringen. Da
ift ein Dober Felfen, weldher fidh nicht weit vom Geftade befindet;
wiv thun woll, wenn wir ung Hinter denfelben begeben, weil wir
ba ein Fewer machen fonuen, obne von den Jndianevn bemerft ju
werben, im Falle fie fidh auf dem entgegengefefiten Ufer Deftnden
fofften. I diefer Nacht miffen wwir, wenn ed moglich ift, afle un-
fere Provifion in BVeveitfdaft jelsen, denn wir fonnen ung davauf
perfaffen, baff wiv diefen Tag weiter gefommen find, ald fte mit ber
jungen Daiej und wenn wir die Spur wiederfinden, fo werden wir
balo bei ihnen fein. "

L ®ott gebe, dafi es waby wirdb!!' rief Kapitdan Ginclair aqug;
ey Gedante an dag, was die arme Mavie ausfehen muft, fonnte
micy jur Naferei fretben.”

LSa, Hery, fie wird firdterlich lerden, wch ghweifle nicht, ! per=
feste Maladyi. ,, Doy die Jndlaner werden fie niht itbel behan-
defn, verfaffen Sie {idy bavauf. "

Bilfergemiilbe, "
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i, Daunfbarvteit.

Gobald die Gefellfchaft bet dem Felfen, auf weldhen Maladyi
gejeigt batte, angefommen war, wurdbe Brennboly gefammelt, und
in wenig Minuten hatte die Erdbeere ein Feuer angesindet. Da
man fein Kodpgefdhivr bei fid) batte, fo wurbe das Shweinefleifdy in
oinne Stide gefdmnitten und auf fleine Stabe qeftectt, big e bin-
fanglich gevdftet war. Dann wurde ef wieder, big auf den Theil,
weldien man fite heute effen wollte, (n verjdhicdene Bimbdel jufam-
men gepact. Al dag Mahl beendet war und Alle um die Afdhe
beg Feuers bevumfafien und fidh von den verfdhiedenen Arten, die
Jubianer ju ibevfallen, unterbielten, fovang Martin vIGBIIG auf,
madhte fich) mit feiner Flinte fertiq und fblug an.

pTag giebts?! fragte Alfred leife; aber Mavtin legte jum
Seidben, daf er {dhweigen folle, feinen Finger auf den WMund.

n&8 fommt Jemandy ev ift fchon binter diefem dicfen Vaum,"
fagte Martin, ,,ich febe feimen Kovf nody), aber e ift ju dbunfel, um
ait erfennen, weyr ed fein mag.”

s Martin diefeg fagte, wurbe ein leifes, eigenthimliches Pfei-
fen gebort, worvauf die Crbbeere eilig mit {hrer Hand die Flinte
Martin’s abwenbete und fagte:

n &6 it Jobn 1

navbn? lnmbglich 3 fagte Alfred.

nCr 1f's, " verfebte die Crbbeeve. ,, Jch fenne diefes Pfeifen
wobl3 ich werde ibn bolen; es Hat fetme Gefahr, !

Die CGrbbecre verlief die Gefell{dhaft und ging nad) dem Baume
bin, tnbem fie Leife Jobn beim Namen vief, und wenige Sefunden
nadyber Fam fie, denfelben an der Hand fiibrend, survick. bne ein
Wort 3u fagen, ftellte fid) dey Knabe rubig an dag Feuer.
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GE1 Sobn, wober fommft Du?! vief Alfred,

a3y folgte Curer Syuy,!! verfeste Jobn.

2Wann gimgft Du vom Haufe weg ¢!

o Geftern, alg iy juviicffam,” antwortete Jobn,

SABeift Dein Vater und Deine Mutter, daf Du nadyfommen
wollteft,” fragte Kapitdn Siclair,

oS traf unteriwegs einen der newen Anfiedler, und fagte ihm,
er mbchte die Eltern von meinem BVorhaben m Kenntnift feen,’ ant-
wortete Jobn. ,Dabt Jhr etwas ju effen?’

Sobn hatte jwei Tage lang Feine Nabrung ju fidy genommen,
und fiel daber mit Heifbunger iber die Lebendmittel her, AlS ex
mit feinem Abendeffen fertig wav, legten fidy Alle zur Rube, big auf
einen, der Wadye hielt, damit fie nicht dberfallen winden, Dt
Tagedanbruch frihftictten fie und gingen dann an dag Ufer ju der
Stelle hinal, an der fie die Spur vevlafjen hatten. Nady eimer
fangen Nachforfdhung vief DMialadhi die Erbbeere berbei, jeigte ibr
cine Stelle am Ufer, und forderte fie auf, hingufeben. Diefe that
e und Dbemerfte endlih, dafi dort die Spur eined Kanved ju feben
way, welde fih bei dem Yanden bdeffelben in bem Boben abge-
oritckt Datte.

23 dadite e, fagte Dalachis , fie Hatten thr Kanoe bei ber
Hand und find fiber den See gefabren. Nun miffen wir den See
umgefen und die Spur von Jtenem auffuden; dag wird ung gwax
einen halben Tag aufbalten, aber e§ ift nicht ju dnbern.

Sie umgingen nun den See, indem fic bie Ufer forgfam un=
texfuchten, big fic auf dev andern Seife anfamen. Gegen Mittag
waren fie big ju der Stelle gelangt, weldhe dem Felfen, hinter wel-
dem fie in ver vergangenen Nadht ihr Feuer angemadyt Hatten, ge=
genitber fag, ofne eine Spur entdect ju halen,
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pSie find nicht i grader Linle ibevgefabren,” fagte Rapitin
Sinclair, ,dad ift augenfdemlich. Wiv miffen nun nody mehr nord-
wirts fuden,

Sie thaten dies und entdectten endlidh, daf dag Kanove an der
Jiordipitie deg Sees angefabren war. Der Ovt ber Landung war
dentlich ju bemerfen, und eine Purze Strecte davauf fonnten fie waby-
nehmen, daf das Kunoe fortgefdhleift worben war. Der Tag war
bereit§ weit vorgeviicft, und daber wurde die Frage erhoben, ob man
fogleidh dre Svur vevfolgen, ober erft dbag Kanoe auffuchen follte,
weil bieg bel dev Nictlebr niglich fein Fonnte. E8 wurbe Lefdylof-
fen, sunidhft dag Kanoe aufsufucdhen. Dieg gefhab erft nady Ver-
fauf von jwer Stunden, wo man es i einem Gebifde, vhngefibr
eine Meile vom See entfernt, verftedt fand, Dann wurde bdie
Spur nody eme Meile weit verfolgt. Die Jweige waren wiv uvor
umgebogen ober gebrodyen, was eine grofie Hitlfe gewdbrte, da die
Nadt fchon eingetreten wav. Al fie cinen Fleimen Higel erveidhten,
fehiugen fie 1hy Nachtlager unter den Biumen anf, und begaben fich
sur Rube.

Mit Anbrud) ves Tages madyten fie fich wieber auf den Weg.
Jacy eimem Mar{de von el Stunden ging dic Svur iiber eine
fhmale 2Wiefe, wo fie nur mit grofier Mithe perfolgt werden
Fonnte; imdeffen fanben fie auf ber enfgegengefesiten Seite die Svur
wieder, und da die IJweige nod) haufiger gebrochen und aebogen
waven, fo famen fie {dhnefl vorwarts. Wabrend diefer Tage hatte
Mavtin mit dem Bogen, welden die Crdbeeve mitgenommen hatte,
swei Leuthabhue evlegt, Dies war eine grofie Aushilfe, da fie nur
auf fieben bis adit Tage mit Lebensmitteln verfeben waven, wihrend
vag Jiel ibver Reife nodh fmmer nidht vovausyufeben war.

Midpt lange vor der Ubenddammernng vernabm das leife Gebor
ber @rbbeeve eim dumpfes Geraufch, wie das eines fdhwerathmenden
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Menfchen. Sie jeigte mit dem Finger auf ein Gebitfchy die Anbern
naften fich vorfichtig, und fanden auf dev andern Seite deffelben ein
inbianifches Wesh, Deftig Dlutend, auf dem Voden fiegen. Al fie
paffelbe aufboben, exfannten fie dag inbianifde Werb wieder, weldesd
fie fchon einmal gevettet und bem fie den Fufi eingevichtet hatten.
Die Ungliliche war ohne Jweifel von ben Jndianern bemerft wor-
ven, alé fie, um iSuen die Spur ju vervathen, dbie weige abbrad.
Die Unterfuchng ergalb, daf fie mit einem TomabawE eine ftarfe
IBunbe am Kovfe evbalten hatte; der Sdhlag war jedboch glicdlidher-
weife feitwirts abgewiden und nidt in den Schadel eimgedrungen.
Sie war ohne Befinnung, denn fie hatte fdhon febr viel Blut ver-
foven. Sie ftiflten fogleidh) dag Blut, legten der Frau eine Binde
pon Leinwand wm, und goffen ihr etwas Waffer in den Mund. lUn-
texbef war eé dunfel geworden, o daf e unmdbglich toar, Ddiefe
Nacht nody weiter 3u fommen. Die Crdbeeve ging m den LWalbd,
um einige Krduter ju fudhen, mit welden fie die LWunbde perband,
und aflg fie o8 der Judianevin fo Lequem ald moglich gemadyt hatten,
legten fie fich guv Stube. M evft fagte Daladhi ju Alfred:

SObne Jweifel baben die Jndianer entdectt, daf diefe Frau
ung die Spur begeichnete, ibr davauf efuen Sdlag mit den Toma-
Dawf verfeist und fie fiv todt fiegen [ajjen. Jch venfe, daff die
Wunde, obwodl fie yremiich tief ift, dodh nicht gefabrlich fein wivd;
bie Grdbeeve ift audy diefer Meinung, Dies wird fich indeffen
morgen entfcheden, und wenn die Avme wicht Ju {dhwach off, fo wird
fie ung fchon qute Dienfte leiften; denu wiv mitffer nun vorwarts
eifen, fo viel wiv nuy fonuen.

Als fie am Movgen evwadten, fanden fie die Erdbeere bei dev
Indianevin fien, welche nun wieder bet Befinnung und vollig ge-
faft, aber nody febr fdwach und exjchopft war. Maladyi und Mar -
tin gingen ju ifv und Gatten in 3wifdenriumen eine lange Unter-
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redung mit (hr.  Maladyi hatte mit femer BVermuthung Redhi ge-
babe. Die jornige Sdhlange hatte gefeben, wie fie emen IJweiq
einbog, und fie mit fernem Tomahawt zu Voden gefdlagen. Sie
erbielten von v die weitere Nadyricht, daf die jornige Schlange
bie ALficht gehabt habe, fidy nod) eines andern Gefangenen ju be-
madytigen, um bei der Auslifung moglichft viel Pulver, Blei und
Waffen zu erbalten, und daf er befhalb bag Madden gevaubt Habe.
Die fammtlichen evwachfenen RKrieger feiner Horde, fedys an der
3abl, Defanden fidh Lei thmy fdyon nach einigen Tagen bhatte Marie
wegen chft:'ger Sdymeryen an den Fufen nicht weiter gehen Fonnen;
feitbem Habe man fie tragen miffen. Uebrigens werde fie von den
Judianern gut und adtungsvoll Lebandelt. Sie fiigte hinju, daf
pie Jnbianev nicht auf dem gevaden Weg nad)y Haufe geben, fondern
einen Umweg von fedys bi§ ficben Tagereifen madyen wollten, um
nicht von einigen anderen Stammen, welde auf dem gevaden Weg
wohnter; gefeben und vervathen ju werden, Endlid)y evziblte fie,
baf fie die Jweige defhald umgebroden habe, weil fie von Herrn
und Frau Campbell fo gittig gepflegt worden fei, alg man fie mit
pem verrenften Fuffe mm Walde gefunden Habe, daf William {idy
wohl befunden Hhabe, als fie ihn in den DHittten juvicfgelaffen, und
baff die jornige Sdlange gefonnen fei, wenn ev nidht eine betricht-
lihe Menge Pulver, Blei und mebhreve Flinten fiir ihn erbielte
bent Knaben an RKindedftatt angunehmen, weil e ihm wivklich ge-
neigt feis  Auf die Frage, ob der Knabe munter und frdbhiich
fet, antwortete fie, daf ev eg anfangs nidht gewefen, daff ev jefst
aber Deinabe ein ganger Jndianer geworden fer, dafl e§ thm felten
erfaubt werbe, die Hittten ju verlaffen, und nie anders, als in Ve-
gleitung dev sornigen Schlange, Hinfidhtlich der Eutfernung der
Hiitten fagte fie, daf es auf gevabem Weg nodh fieben Tagereifen
feien, daf aber die Hovbe mit ver Gefangenen nicht unter finfebn
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Tagen dafelbft anlangen ionrde, da fie mit jevem Tage von der
fangen Neife evmubdeter wivden, Nadvem man diefe Nacyidten
exhalten, wurde eme Bevathung gepflogen, m welder zuerft Ma
lachi fidy folgendevmafien ausfprad:

SDteine Meinung 1t diefe, Wiv onnen nidits Befjeres thun,
al$ fo lange hier ju bleiben, big die Fraw fidy fo weit wieder ex
holt bat, daf fie mit ung gehen und ung den gevaden 2Ley nady
ibrer TWobhnung zeigen fann.  Jn zwei ober drei Fagen wird {ie
wabrfcheinlich Feaftig genug fein, wm mit ung geben ju fonnen;
bann werden wiv den geraden Weyy einfdhlagen, und dod)y nodh vor
ben Qudlanern anfommen. Die Kenntnif der Gegend und Dder
Prade wird ung i den Stand feben, thnen einen Hinterhalt su legen,
und fo dag Mavcdhen, ohue grofie Gefalr fir ung, ju Lefreen. €9
wird ihnen nicht emfallen, daft fie fn unfere Hianve gevathen, weil
fie fich eimbiloen werben, bdaf dbie Frauw fodt ift, und allerdings ift
ein Schlag mit vem Tomahawt faft fmmer todtlich.

Nach einer langen Vevathung wurbe der BVor{thlag Maladyis
gut gebeifen und dem ndianijden Weibe mitgetbeilt., Da fie nidt
in Furdht 3u fein brauchten, daf bie Subianer 1hre Svur entvecten
Eonuten, gingen Mavtin und Alfred auf die Jagd aug, um die ganje
Reifegefellfhaft mit Lebendmitteln zu vevfovgen, wabrend bie Anbde-
ven aud Vaumsweigen eme gevaumige Hittte Lauten, Gegen Abend
Famen Alfred wud Mavkin mit emem {dhonen Nehbock guvi, Cg
wurde ein Fewer angefhiivt, wnd Afles madyte fich nun ans Koden
und Eifen.  Dad indianifhe Weib fordevte aud) etwas ju effen,
und ihve Hevftellung wav daher nicht mebr yweifelbaft.

Su ihver Frende Lemerften Maladhi und bie Grdbeeve fdhon am
andern Tage, daf die JIndianevin fidh fhnell exholte, und am fiinf-
ten Tage evfldrte diefe, daff fie nun 1 Stande fei, mit ihnen ju
geben, wenn fie fangfam mavfdyiven wollten, Man fam dabev ubey -
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ein, baf man am nddften Morgen aufbredhen wolle, und fo gefdal es.

Nadybem Alle {Hre Vorrdathe von gefalzenem Fleifeh ju fich genom-
nten Datten, um ficdh nicht unterwegs aufbalien ober von ven Flin-
ten Gebraudy madhen ju miijjen, ll.'-.r[).cn e fich mit Sonnenaufgang
auf den Weg. Sie folgten fedt nidht mehr der Spur der Jnubianer,
fonbern {chlugen, von dem Weibe qgeleitet, den LBeg n gevaber Rich-
tung ju den Wohnungen der Horde der jornigen Sehlange ein.

i7. Griter Sampf.

lingeachtet der Crntubung der JFudianevin, welde den Kopf ver-
bunben batte und wegen ves grofien Blutverfuftes febr {hwady war,
machten fie doch eine jremliche Tageveife, wnd bielten dann wieder
an. ©p felsten fie hren Weq bis jum fechfien Tage fort, alé (bnen
Radhté, mdem fie {ich wieder [agerten, dbie Jndbianerin fagte, daf
fie fest nur nocdh drei oder vier Wieilen von den Wobnungen feien,
weldhe fie fuchten, ~Es wurbe nun Nath gebalten, was weiter ju
thun fei, und endlich Fam man ulevein, daff die Jndianevin fie an
etnen, Den Wobnungen naben Pla fithren folle, wo fle fidh vevber-
gen Fonnten, und bap, wenn fie bovt angefommen feien, diefe Frau
und Malachi austundichaften follten, ob ber Dauptling mit feiner
Horde und der Gefangenen fdon juvitd fei odev nidt, Die Nadt
wurde i grofer Wnvube und von den P 'F}Ln fhlaflos jugebradf,
fu angftlich faben ]’fc pemt Movgen entgeben, Lange vor Tagedan-
bruch brachen fie wieder auf, gingen mit Vorficht weiter, und wur-
ben pon der L\!tbmumm m e dichtes Gebitfdy gefiabrt, weldes nux
bundert und finfyig Schritte von den Wobnungen entfernt war, und

fes
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fie por jeder Guidecfung fishevte. Gleidh parauf Froden Malad
und die indianifche Frauw auf allen Wieven fort, und waven 1 dem
Gebitfch bald nicpt mebr ju febenj fie naberten fidy ben SHiitten fo
wiel wie moglich, wm beffer (aufden ju Eounen. AWabrend ver Seit
vichteten die Uebrigen {hre Angen auf bie Hittten, wm ju bevbadien,
wer heraugfommen wide; denn der Tag wollte gerade anbredyen,
alg fie in ihrem Verfied angefommen waren,

Nachbem fie ungefdbe eine Halbe Stunde gewartet hatten, fa=
ben fie einen ndranifden Knaben aug dex Hitte Fommen. Gy war
mit einem mdianifhen Nock aus Hirfhhaut tefleidet, und hatte Ho-
gen und Pfeil i femer Hand.,  Eine Adlevfeder war alg Seidyen,

bafi er ber Sobn einesd Hiauptlings fei, tm Haar dber dem Dby
lereluqf
Dag ift mein Bruder William, " fagte John mit (eifer Stimme.

,,*}.m[imm‘.” verfelite ffred, ,ift ed moglic)?

230, lispelte bie Grbbeeve, jes ift William; aber fpredyt nidst
fo faut.”

JOhun, den baben fie ju einem gangen Snbianer gemacht,!’ fagte
VUlfred; ,wiv werben fept efnen fdhlechten Einbrud auf (hn madyen."”

MWifliam — ovenn ev war es — fab fich einige Jeit vund unm,
Gnolichy flog eine Krabe iber feinen Kopf; er fpannte feinen Bogen,
und ftvectte mit feinem Pfeil den Vogel fodt ju feinen Fitfen.

G Hauptfchige [ fagte Kapitin Smelair, o Der Junge hat
auf affe Fdlle etwag gelernt. Dag faunft. Du nicht, Jobhn.”

ANein, ! antwortete diefery ,aber e Faun aud nicht mit dex
Flinte fo umgeben, wie 1.

Sie warteten nody eine Weile; dann fam eine indianifdye Frau
und ein alter Mann hevans, und ungefabhy eime Vievtelfrunve fpater
famen nody drei Weiber und ein Sudianer von ungefdbr jwansig
Sabren,
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w3 denfe, die haben wiv nun gany in unferer Gewalt, fagte
Martin.

sy ih denfe audy fo, verfeite SKapitan Sinclair.

pth winfdhte, Maladhi fime nun wieder suviict; denn idy glaube
nicht, daf er mehr ausfundichaften wird, alg wiv felbft fehen,

Eine Halbe Stunde fydater Famen Maladhi und die Jndianerin
urit,  Sie batten fich i dem Gebifdye den Wobhnungen big anf
finfyig Sdyvitte gendbert; weiter gingen fie nicht, inbem fie be-
fiechteten, oaf, wie die Sndianerin fagte, die beiden Hunbde, die fidy
m den Hitten befanden, Larm maden modyten.  Die Frau erflarte
parauf, daf mady ihrer Uebergengung bdie Truppe nodh midht nach
Yaufe gefommen fei, und fie hielten nun eine Berathung iber b
weitered Venehmen. Die Indianer waren nicht ftavE; ben alten
Pann, bden Jimgling von gwangig Sabren und die vier Weiber
batten fie feiht gefangen nehmen und fidy ibver verfichern Fonnen,
Dod) war die Frage, ob es andy rathlich fei, indemt Dierbei (eicht
JSemand entwifdhen, den abwefenden Trupy von dem Gefdhebenen in
Senntnift feen und ibu vevanfaffen Founte, mit Darie nisht nady
pen Litten juviickyufehren,

Diefe Frage wurbe jwifdhen NMaladyi, dem Kapitin Sinclafy
und Alfred leife verbanbelt, Endlid) unterbrady fie Johu unbd fagte:
nSie geben auf dic Jagd, der alte und ber junge Jndiancr und
William; fie baben Afle thre Bogen und Pfeile,

nDer Junge hat Recht, " fagte Maladyi, ,, Nan gut, i) be-
tradyte dieg afg eine Entfdeidung unferer &rage; wir fonnen die
Mauner gefangen nebmen, obne daff die Weiber ehvag davon ge-
wabr werden,  Sie werden fie vor Abend nicht juviicf erwarten,
und wenn fie aund) dann nicht yuvicfommen, o werbden fie Daviber
weder erftaunt, nody wnrnbig fein, Wi thun daber beffer, tenn
wiv fie weggeben (affen und ibuen folgen, Wenn wir uns berfe(-
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ben verfichert Daben, dann fonunen wiv entfdeden, was mit den
Frauen gefdebhen foll,

Dieg wurde genehmigt, und Malach exdffnete nun dex Sndia-
nevin ihr Borhaben, Sie pflidytete demfelben bei, fagte aber, mbem
fic auf ben alten Jndianer zeigte: , Dev alte NRabe ift febr ver-
fymitst; Sie muffen vorfichtig fein. "

Sie blieben nun woch eine Wievtelftunde in hrem Bevfted, bis
bic ywei Jndianer und William ven offenen Play vor ben Hiitten
itberfdritten und den Wald evreicht Gatten. Dann folgten fie ibnen
in geraber Nidhtung; Maladyi und John gingen vovaus, Martin
und Affred folgten ihnen, und bie Uebrigen gingen in einiger Entfer-
nung hinter diefen Beiven. Auf diefe vt felten fie thren Weq
[anger alg efne Halbe Stunde fort, ald ein Rudel Hivide vor Da-
fachi und Sobn vorbeivannte, Sie hielten fogleich an und vevbar- |
gen fidh s Mavtin und Alfred , welde e bemerften, thaten daffelle, i
und fo audy, anf die Vemerfung der Erdbeeve, die Uebrigen. Kaum
batten fie diefes gethan, fo folgte ein Stitk AWild, weldhed von einem
Pfeile getroffen war, dem Rudel nach, und nadh einigen Saen fiel
es nicber. Einige Minuten fodter exfdienen bie Jdger, und blielen
Dei bem ftexbenden Thieve fichen. Nachdem fie etwag mit emauder
gefprodhen batten, evguiffen fie ihve Meffer, um es abzuftveifen.
Wahrend fie hievmit befdhaftigt waven, froden Maladyi und Jobhun
von einer Seite, Alfred und Mavtin von einer anbern, und die
Uebrigen von einer dritten Seite Teife auf fie juy aber um fie gin- ‘
lich su wmringen, war es ndthig, daff cinige fidy ibuen aud) durd f
einen {lmweg auf der vievten Seite ndberten. RKapitin Sinelair |

\ befahl baber gwei Soldaten, fo fHll als miglicdh an den angetwicfenen
Plag su {dleihen und ju wavten, big dag Jeihen gegeben wwiirde.

Wabrend fo die Truppe den Jndianern fmmer naher und ndber
fam, fdhien bev alte RNabe plowlich wirubig ju werben, fab fidh vings
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wm unb legte fich auf einmal mit dem Dbr auf die Erde. Al ex
bieg that, ftanden Afle fell und wagten faum ju athmen.

nDie Jnbianerin fagt, daf der alte Rabe BVerbadt gefdopft
bat unb ubevjeugt ift, daf fich Jemand im Walve nabert; fie glanbt
baber, dap es beffer fei, wenn fie ju ibm ginge,' fagte die Grdbeere
st KRapitan Sinclaiv,

JLaf fie geben,! entgeguete diefer; ,bdag faun ung nur nig-
lich fein, "

Die Judtanerin ftaud auf und ging i gevaber Nichtung auf
pie Jubdianer u, welde ficdh el ihrer Anniberung fogleich ummand-
ten., &ie fprady mit ihnen und cé f{dyien, daff fie ibuen von bdex
Juviicfunft der Lvuppe erziblte. Auf biefe Weife befdhaftigte fie
pie Aufmerfamleit des aften Raben, big er mit feinen Begleitern
gany umgingelt war,  Dann fiefen WMavtin und afle Uebrigen, ju
aleidyer Jeit auffvringend, itber fie her. MNacd) eimer Ffurem und
verqeblidhen Gegenwebr Datten fie fich brev bemadytigts doch Fonnte
man eg nicht verbindbern, daf der junge JIudianer einen Soldaten
burch einen Mefjerftich verwundete,” Die Tiemen waren berveit, bie
Jndianer wirben gebunden und auf Anovdnung Maladyis audy Wi(-
fiam, der, fo fange ev nidht gebunden war, ju entfl{eben verfudte.
Sobald man fidy dey Gefanqenen veviichert hatte, beveiteten Martin
und gwei Sofdaten dbas IBild ju einer Mabhlzeit, wibrend die Erd=
beere und die iubianifche Frau Brennbol; fammelten.  Jnbdeffen ftan-
pen Kapitin Sinclaiv, Alfred, Malachi und Jobn bei ben Gefange-
nen, und vidteten ihre ufmevtfamteit auf William, welden fie ju
binben gendthigt waven, damit ev thnen nicht entwifdhe. Gr war nun
faft 3wei Jabve bei den Judianern in den IWaldern, vbne das An-
geficht eines wetfen Mannes gefeben ju bhaben, und fhien alfe Gr-
fnnerungen aw fein friberes Leben vevfoven ju baben, Auf bie
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Fragen Affreds antwovtete ev nidhts aud) fehien ev ihn gav nicht ju
L verfteben.

(Laffen Sie mid) es verfudhen,” fagte Maladhts iy will In-
dianifdy mit bm fovedhen, ev bat vielleicht feine Mutterfprache ver-
geffen. ©¢ it bewundernéwindig, wie bald wir in den Stand der
RNatur juvitcffehren, wenn wiv efnmal fn den Wiildern finb,

Maladyi fyradh) nun mit William in mdianifder Sprade. Der
Snabe fovte einige Jeit ju; endlich antwovtete er in derfelben
Syrade.

@ will feinen Todtengefang fingens ev meint, ev fei dev Sohn
ineg Kriegers und wolle muthvoll frevben.”

L ORie der Junge vevdndert ift,! fagte Kapitin Sinclair; ,1ft
eg moglich, baf eine fo furye et eine folche Verwandlung herbei-
fithven fann? ¥ !

Maladyi vief jest die Erbbeere Herbei, und fagte ibr, dbap fie
mit William von feiner Heimath, von feiner Mutter und von an-
dern, feine fritheren Revbaltnifie betveffenden Gegenjtinden fyreden
folle. Sogleich fete fidy biefe ju Dem Knaben, und fvvacy mit Hhm
ndianifeh von feinem Vater, feiner Mutter, von feinen Schweftern,
und ywie er von ven (nbianern gefangen genommen ywurde, alg er
auf per Jagd war, wie feine Mutfer thn beweinte, und wie Alle '
feinen Werluft nody jest beflagten. Damnn ging fie i exnem leifen, '
freundfichen Tone von einem auf dag andeve itber, wad femn voriges !
Yeben quf der Anfiedlung betraf, und ed war augenfdeinlih, daf |
o febr aufmerffam jubovte. Die Erdbeere hatte hn [inger alg '|
eine Stundbe unterbalten, alé Alfred fich mit den Worten an ihn i
wandte: ,Wifljom, fennft Du mid) denn nidyt?

W3a verfetste der Knabe in englifher Spradyes ,idy fenne Dich:
Du bift mein Bruder Alfred. |
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S ift's vedyt, M fagte Maladyi ,,fo muf man fortfabren, big
pem Sungen feine Gedanfen wicder fommen, Die Erdbeere wird
fie 1bm fdyon nady und nady beibringen,

E§ wurde jeist eine neue Berathung gehalten, und auf Maladhis
Borjhlag Lefdloffen, in dag fribere Berjted i dev Nabe der Hutten
suriicfyufefren und dort die Nidfebr der jornigen Schlange abju-
warten, die nach der Verficherung deg mdianifdhen TWeileg nodh) an
pemfelben Tage erfolgen mufte,

13. Der Ueberrall

Nngefibr eine Stunde vor der Dammerung famen fie M thren
Sdhlupfroinfeln an. Sie batten die Vorficht gebraudyt, die Deiben
gefangenen Jnbfaner ju fnebeln, bamit fie nicht durd einen Nuf
ibve Gefangennehmung vevvathen Founten. AWilliams Hinbe und
Fiifie waven, da man feiner nody nicht gang gewiff war, gleidfalls
gebunben; doch wurde er mit jedem ugenblict vubiger, und fing
Lereitd an, mit Jobhn efwas ju fovechen,

Sie batten fidy Faum fiinf Minuten lang in dem dichten Tan-
nengebiifdy verborgen, ald fie im Holy aunf der anderen Seite der
IRohuungen emen entfernten JRuf vernahmen.

n et werden fie Fommen,” fagte Marting ,dag ift thr Signal.”

Eing der indianifdhen Weiber bei den Hittten erivicberte den Ruf.

Gine Halbe Stunde fpater fah man die jornige Shlange mit
ibrer Horde aug dem Walde Heraustommen, und bemerfte, daf viev
Subianer eine Tragbabre ané Baumftammen frugen.
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,Sie Fonnte nicht mehr geben,” fagte Malachi zu Kapitan Sin=
clafy, , und wird von den Jubdianern getvagen. Jeh fagte Sbhuen ja,
baf fie nicht havt behandelt werden witrde. !
Die Judianer hatten Lald den offuen Plah hbevfihritten, und
flanben an einer Hitte ftill.  Marie wurbe hevabgehoben, und man
fah fie mit Anfirengung in die Hitte geben, n welde ihr gwei in=
bianifhe 2Weiber folgten.
Nach einem fuvgen Gefordade zwifchen der zornigen Schlange
und den jwei Weibern begab fich dev Hauptling mit feimer Banve .
in eime andeve Hittte. :
 ®ut, qut,” bemerfte Maladyis ,fie haben fie unter Aufficht
sweier Frauen in eier Hitte allein gefaffen, und fo wird Feine
Gefaby fir fie ju Dbefivdyten fein, wenn wiv den Feind angreifen.
Das muf jevenfalls bald gefhehen und ebe ed dunfel wird, damit .
fie ung nicht entwifden.
238ir wollen e8 fogleidh thun,” fagte Kapitan Sinclaiv. |
(Nein, nidt fogleich, Kapitin. Wir haben nodh) linger alg eine i
Stunde Tag, und Fonnen alfo fmmer noch eme Stunde warten.
Diefe Jeit haben fie yum Eifen nithigy dann werden fie fidy, evfreut
itber den gelungenen Naub, fdlafen legen, wie die Judianer ges
wihnlich thun. Jn eciner Stunde werden wir fie am beften iber-
fallen.
,Sie Gaben vecht, DMaladhi,“ verfehte Alfreds , Sinclaiy, Sie =:
mitffen Jhre Ungeduld iigeln. ! 1
0 S muf, ih weiff es, ! verfepte Kapitin Sinclaivs jaber ed |
wirh eine langweilige Stunde filr midy fein. Laffen Sie ung un- |
fere Anftaften treffeny roiv haben ed mit fechs Feinden 3u thun.” ;
SUnd nue mit jwei §linten,” fagte Alfred, , Der Sieg ift Ii
ume qewif. ¢ il
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A mitflen evft feben,” fagte Mavtin, ,0b alle w einer Hiitte
Bleiberr, obder ob fie fich vertheifen, und wmitflen demnad) verfabren.
Wer wird bei den Gefangenen bleiben ¢!

S
Ly

23 nicht, fagte Jobn in einem Ceftimmten Zon.

LD muft, John, wenn ed befdloffen wirb ! fagte Alfred.

E8 ift Deffer, wenn wir es nicht thun,” bverjebte Malachr,
, Sobald der Junge das Krachen unfever Flinten hort, wird ev
feine Gefangenen verfaffen, um fidh ung anjufdliefen, dag weiff
i gewif. Nein, Herr, wiv fonnen bie Crdbeere bel den Ge-
fangenen [affen. Jch will by mein Jagdmefjer geben; bag ift bin-
veichenb. !

Sie beobadyteten noch eine halbe Stunde bie Hitten, big Alleg
vibig fhien und niemand mebr bevausfam. NRadypem fie davauf die
Jtindyfannen ibrer Flinten unterfudht hatten, wurde Jedem fein Plah
in ver LWeife angewiefen, daf fie die Hitten gany einfdloffen und
fih sugleich gegenfeitig unterftiten Fonnten. Jobn wurde angemie-
fen, auf Marie vecht Acht ju Haben und ju verbiten, daf die Franen
nicht mit Sevfelben aug der Hittte, i welder fie {ich befand, ent-
wifdhten. Sohn vollzng diefen uftvag, welder hm von IWiditigeit
fehien, obwobl man hn nur aus dem Grunde bievyu auserfeben hatte,
bamit er feiner Gefaby audgefelt werde. ALE man der Erbbeeve die
Aufficht iiber die Gefangenen tbevtvager hatte, und diefe mit gegogenem
Jagdbmeffer bei ihnen ftand, bereit, den gevingfien Verjud) jur Cntwet-
dhung ju veveiteln, fehlich der gange Trupp auf dem Pfade, den Maladht
und bie Jnbianevin gegangen waren, leife vorwdrts den Hiitten u.
Sobald fie angefommen waven, warteten fie emige Minuten, wab-
vend welder Maladyi umberblictte, ALS fie faben, daf Maladhi auf-
fprang, thaten Alle daffelbe; Jeder eilte auf feinen Plah und nd-
berte fidy daun der Hittte, in weldyer die jornige Schlange mit fei-
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nen Gefelfen (ag. Die Jubianer {dyenen 3u f{dlafen, denn Ales
blieb rubig.

o Qafit ung evft Mavie an emen fidhern Ovt bringen,’’ fagfe
RKapitan Sinclair leife.

0 S0 thun Sie eg, ! fagte Alfred; , fie wixdb Sie [ieber feben,
alg ung.!

Rapitin Sinclair eilte ju der Hitte, in weldhe Marie gebracdht
worben war, und dffnete die Thuve. Marie ftief, fobald fie (hn er-
fannte, vor Freude einen lauten Sehrei aus, erhob fidh von dem Lager,
auf weldhes fie niedergefunfen war, und fiel ibm um den Halg, Der
RKapitan {dhlof fie in feine Avme und wollte fie aus der Hiitte tra-
gen, alg eine Jndianerin ibn beim Nocf erfafite; aber Jobn, wel-
cher in demfelben Augenblick eintraf, ftief thr den Gewebrfolben mé
®eficht, fo daft fie fih eiligft juritfiog. Kapitin Sinclair trug nun
Marie auf feinen Avmen in das Gebifdh, n weldem die Erbbeere
bei pen Gefangenen TWadpe bielt.

Maries NRuf batte die JIndianer, weldhe wegen threr Crmitbung
i efnem tiefen Sdlafe lagen, aufgewedt; aber nod) tmmer wurbe
in threr Hiitte feine Vewegung wabrgenommen. IBdahrend Malachi
und Alfred fich befpraden, ob fie eindringen follten oder nicht, fiel
ein Sdyuff aug der Hiitte, welder den nadft Alfred ftehenben Sol-
daten am vme ftreifte.  Ein jweiter Sduf folgte, und Martin
echieft eine Rugel in die Schulter. Jefit fhirzte die jornige Schlange
mit feiner Horde hevaus; der Hauptling {hwang feinen Tomabawt,
Wahrend bdie andbern Jndlaner Martin und 2ffred, welde ndadft der
Thitr ftanden, angriffen. Maladyi vidhtete feine Flinte auf die Braft
ver 2ornigen Sdhfange, und {hof ibm die gange Ladung durdh ven
Yeib, Die andern Snbdianer webvten fidh verweifelt, aber da fie
von affen Seiten eingefchloffen waven, wurben fie bald iiberwaltigt,

Bileergemilbde. &
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PNur 3wei derfelben Dlicben am Yelen, und diefe waven {dhwer ver-
wunbet; die andern l(agen todt auf der Crde,

nDag war ein bofer Mann, ! fagte Maladyi, mdbem er auf den
forper deg Hauptlings tvat; ,0och jeBt wird er fein Unbeil mebr
anrichten. !

,Sind Sie fdhiver verwundet, Martin 27 fragte Alfred.

pein, Herr, nicht {chiver; die Kugel ift 3war durd) die Schul-
ter gegangen, bat aber jum Glic femen Snoden bevitbret, Jeh wilf
sur @rdbeere geben und midy verbinden laffen, !

Die ywei Weiber, welde mit Mavie i eimer Hitte gewefen
waren, blieben in derfelben, vor Jobug Flinte fidh furdytend, yuvitet )
die andbern zwei aber waven wdbrend deg Handbgemenges in den
IBald entjprungen. Dieg war pon geringer Bedeutung, und bald
fagte man auch den anbevn, daf fie geben fonnten, wobin fie wollten.
@obald {ie dies von Walady vernommen batten, folgten {ie dem
Beifpiele ihrer Gefabriinnen. JFobn und die Soldaten fudhten un-
terdefs alle Waffen, welde fie in den Hittten finden fonnfen, und
verbrannten fie, und Maladhi und Alfred gingen i dad Gebirfch,
wobin Kapitan Sinclaiv Marte gebradht bHatte.  Alfred umarmte
feine Coufine, welthe durcd) die ploplichen Uebergdnge von der Fuvcht
gur Freude faft iberwdltigt wav. Unter alfen Greignifien verur-
fachte thr dag TWiebeverfhemen Williamg, das ibr wie eime Aufer=
ftebung von den Todbten erfdhien, die grofte Aufrequng.  Alfred war
in Berathung mit Maladyi, als fie aug den DHitten eine Flamme
emporfteigen faben.  Martin war, fobald feine Wunbe verbunbven
war, guvitdgefebrt und Datfe fie angestindef.

n0as ift vedht, fagte Maladhis ,wiv werden fo einen Beweis
unferes Sieged bier fafjen, ale Warnung fiv die andeven Indianer.”

p2ber Wwag wirh aud den TReibern werben?! fragte Alfred.
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nDiefe werden fich an einen anbern Stamm anfdhliefenr und bie
Oefdyichte eryabhlens; es ift gut, wenn fie died thun. !

pUnd wag Peginnen wiv mit unfern Gefangenen ¢V

pDie laffen wir nad) und nady fref, denn wiv haben nidhts von
ibnen 3u fivdhten  Aber wir laffen fie exft nady efnem Marfche von
gwei big drei Tagen Tod, damit fie nidht irgend cine anbdere Horde,
mit der fie viellerdht i BVerbindbung ftehen, berbeiholen Fonnen.!!

oUnd bie verwundeten Jnbianer 2 fubr Alfred fort.

pWMitffen wiv der Borfehung itberlafen, Herr; wir Fnnen ihnen
micht helfen. Wir werben thnen Nabrung und Waffer hier laffen;
die Feiber werben uviiffomnien, {ie finden, und wenn fie nodh am
Yeben find, fie pflegen, wenn fie aber todt find, fie begraben. Dody
biev fommt Jobn mit einigen Biavenbauten, welde ex fire Marie ge-
vettet hat. Dag war verninftig von dem Jungen. Sobald dag
&euer niedergebrannt ift, wollen wiv unfer fager auf die offene
Stelle verlegen und eine Wadhe fiir diefe Nadyt aufftellen; movgen
feiih aber wollen wir mit Gotted Hilfe unferen Rixcfweq antreten.
Wir werden dem Vater und der Mutter eine grofie Freude beveiten,
und je eber dieg gefchiebt, defto beffer; denn fie werden diber unfer
langeg Ausbleiben untrdftlich fein. ¥

Che man fich jur Rube begab, mufte man die jornige Schlange
und bie anbern getodteten JIndianer begraben. Dann wurbe eine
‘matﬂﬁeft bereitet, und aunf dem Plak, wo die indianifdhen Hirtten
Qeftanden Hatten, ein Lager aufgefdhlagen. Die gange Gefellfhaft
befand fich inbef in foldher Aufrequng, daf, ungeachtet dex YAnfiven-
Bungen der vovigen Tage, feiner fdlafen fonnte.

—————————




L —— TR
o Pty = £ St o S S TS T - o e B T e L

116

14, Die Nivcktehr.

Bevor der Tag graute, waven die beiden verwundeten Jndianer
geftorben, und wurben fogleich neben dem Dauptlinge begraben,
Alfred und Malady batten befdloffen, obne Seitverluft bie Rid-
reife angutveten, wenn e ndmlich miglidh fein winde, Marie ju
trangportiven.  Dieg Dhatte einige Schwierigfeiten, denn auf wei
Manner war nidht febr 3u rechnen, den vermundeten Solbaten nim-
lich und Martin, der untanglich zu jedem Dienft war. Die Jn-
dianerin war mit vier Flinten hinldnglich beladen, mit den beiden
ndmlich, bie man den JInbianern abgenommen Hatte, und benen dev
betben Lermwundeten, welde gegenmwdrtig nidt im Stanbe waven,
andh nur dag Gevingfte ju tragen. E¢ waven alfo nur nody fedis
dienftidhige Wdnner daj denn Jobn Fomnte jum Tragen nidt ge-
braudyt werben, und ibrigens war er audy beftimme, itber William
ju waden. Dazu fam, daf man nodh jwei Gefangene ju beauf-
fidbtigen batte, und man befand fich defbalb in einiger Verlegenbeit,
Maladi fhlug inbeffen vor, aus Aeften eine Tragbabre ju madyen,
unb biefe an einer Stange ju befeftigen, fo daf fie von jwei Man-
nern gefragen werden fonnte. Mavie war gerade nicht fdhwer, und
wenn man fich wedyfelsweife ablofte, fo Fonnte man boffen, jeden
Lag einige Meilen juriiciulegen, bis Mavie im Stande fein wirde,
au geben. Alfred willigte ein, und mit Sonnenaufgang ging er mit
Malacdhi ™ den Wald, um Aefte absubauen. Bei ihrer Suriictunft
fanden fie bie Tyuppe fdhon munter; Mavie fiblte wenig pber gar
feine Gchmerzen mehr, und nabm ihr Fribftick von den ihr vorge-
fepten Nabrungdmitteln, weldhe nur fodrlich vertbeilt werden fonn-
ten. Alg Alle gegeffen hatten, fegten fie Marie auf die Tragbabre,
und beganuen ibren Marfdh, imbem fie die Gefangenen (n bie Mitte
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nahmens denn ed fcpien thuen nicht viathlich, diefe jebst fhon logyu-
laffen.  2Am erften Tage Fonnten fie nur einige Meilen guriiclegen,
benn fie muften gegen Mittag auf lingere Jeit anbalten, um fid)
Nabrungémittel ju verjdaffen. Die Truppe wurbe unter einem gro-
fen Baum, welder als gutes MevFzeichen diente, unter dev Aufficht
bes RKapiting suriicfgelaffen, indeffen Malachi uud Alfred auf die
Jagd audgingen.  AlS diefe bei eintretender Nadht mit einem Hivfd,
welden fie evlegt Datten, zuviicfamen, bevichtete hnen die Grbbeere,
bie Sndianerin habe thy exgablt, daf ohngefibr swei Meilen fiidbrdvts
ein K(uf fer, welder in einen groffen See minbde, und dad an den
Ufern beffelben jwei Kanves in einem Gebiifhe verbovgen fefen;
ber Flub fei breit und fliefe fihnell; auf demfelben witeben fie bald
i ben See gelangen, und auf diefemr fonnten fie mit den Kanoes
big an bie Niederlaffung fabren, Dies exfdhien dev Beadytung werth,
weil man auf diefem Wege vlel Jeit erfpaven, Mavie aber fich wabh-
vend Dev Fabrt vollftandig evbolen fonnte, Man Defdilof daber,
ben Fluf und die Kanoes aufjufucdhen, weldhe, wie die Jndianerin
verjicherte, grof genug feienm, wm Alle aufzunehmen,

Am nidhften Movgen madhten fie fidy, von der Indianevin ge-
fubet, anf den Weg, und famen Nadhymittags am Ufer ded Fluifes
an, &ie fanden dle Kanoveg grof genug und in gutem Stande,
ogen fie ing Waffer, und febten ihre Cmidiffung auf den folgenben
Tag feft; dann gingen fie aug, wm noch meby Nabrungsnittel fir
thren Unterbalt wabrend der Fabrt Gevbeizufchaifen. Alfred, Ma-
lachi und John gogen ju diefem Ende jufammen aug, William wax
fett fchon fo rubig und jufrieden geworden und fo gern in Mavies
Nabe, vafi es {dhien, ald fei er aud feinem mdianifchen Lrawme er=
Wadht, und alle feine vovigen Verbiltniffe feien thm wieder gegens
Wwirtig. E6 war daber nicht ldnger nothwendig, ihn ju bewaden;
audy ging er nicht von Mavied Seite, und begann beveits, Fragen
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au thun, welde bewiefen, daf er BVieled, was er wabrend feines
Aufenthalts bei den Jndianern vergeffen Hatte, wicder in fein Ge-
pacdytnif suriicrief.

Die Jdager madyten eine gute Jagb, und Febrten mit fo oiel
Wilb guvited, daf fie auf vier big finf Tage verfeben waren. Ym
folgenden Worgen Tiefen fie die Gefangenen in bem Walde juriic,
begeidhneten ihnen die Gegend gegen Norden als die, wohin fie ge=
ben follten, entfeffelten fie und fetiten fie in greiheit. Hievauf ftie-
aen fie in die Kanoes, und fubren {dhnell den Strom hinab.

Der Fluff, auf weldhem fie fich eingefchiffe batten, war dbamalg
ben Curopdern nody wenig befannt; er beifit jeist die Zhemfe, und
ift em fhoner, {dnelfliefender Strom. Sie fhifften brei Tage
fort, tbdem fie Nachts ausftiegen, um su {dhlafen und thre Nabrung
sugubeveiten. Am vierten Tage waven fie gendthigt, [angere Jeit
angubalten, um fich mehr Nabrungomittel 3u verfdhaffen. Sie waren
glidlich, und am nidften Tage liefen fie in den See ein. Marie
war nun vollfommen wiederfhergeftellt und fand LBergnitgen an dey
Reife. Die Gegend war in voller Pradht; die Baume am Ufer
wiegten ihre Aefte in bem Waffer; dod {thien bdag Land unbe-
wobnt u fein, benn fie begegneten Feinen Sndianern und faben aud
fetne Dittte derfelben am Ufer. Buweilen verfheuchten fie die Hivfdhe,
weldhe jur Trdinfe an den Strom BHerabfamen. Al fie einft um
eine Landjunge fubren, Famen fie an einem Rudel Dir{dhe vorber,
weldie quer iiber den Strom fchwammen, und erlegten fo viele der-
fetben, daf fie hoffen Fonnten, bis s ibrer Anfunft auf der Nieper-
laffung genug st haben,

Wilkiane war jegt fdhon gang evfreut, dem Sudianerfeben tieber
entgogen i feir, und fdhien dngftlich bdie Wiedervereinigung mit
feiem Bater und feiner Mutter au evwarten, nady weldhen er un-
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aufbortich fragte. Gv fihien fein Cuglifeh wieber gefevnt ju haben;
aber obwobhl ev Alles verftand, wad gefprochen wurbe, fo wurde thm
bas Svredien doch fo fdhwer, daf er fidy anfangs nur mibjam aug-
briiite.  Das Wetter war o fhon und der See fo vubig, dab fie
eine fdnelle Fabrt machten, obgleich fie mehymals wabhrend dev Nadt
anbielten. Jbre einyige Vefdwerde waven die Mosfitog, welde
gleich TWolfen itber fie Gevfiefen, wenn {ie landeten, und nur duvd
qrofie Feuer und didhten Maudy ju veviveiben waven, Aber diefes
Ungemady wurde in der Freude ither dic Befreiung dev Gefangenen und
iiber den qgliuctlichen Crfolg der Unternehmung nicht beadhtet. Biel-
mebr danften Alle Gott von Herzem, und Niemand mehr alg Mavie
und Kavitin Sinelaty, welder nie von ihrer Seite wid).

Am fedhften Tage wurden fie durd) den Anblick deg Fovis, wel-
des fie fn ber Terne liegen fahen, evfrent. Obgleich ihre Wohnung
wegen beg dazwifhen [iegenden Walbes nidht gefehen wevrden Fonnte,
fo wuften fie dbodhy, Ddaf fie mur nody zwei Meilen von bderfelben
entfernt feien,  3n weniger afé jwei Stunden gelangten fie an die
Prafeie und fandeten an dem Ovie, an weldem ihre Barle anges
bunven war. Hevr und Franw Campbell hatten die Kanves nidht be-
mexfts denn fo angftlidy fie audy jeden FTag die Nitcklehr threr Kina
ber evtwarteten, fo war dody alle {hve AufmerFfambeit nach der Land-
feite gevidhtet, und fie abnfen nidht, daf fie ju Waffer juridFommen
witcden. Sie franden vor den Pallifabens Heinvicy trat eben aug
bem Haufe, und vief, nach dem Waffer hinllictend: ,Bater! Mutter!
Da find fie! Da fommen fiel!

Here und Fran Campbell wandfen fich um, eilten den Kommen=
den entgegen und fehloffen Mavie in ihve Avme.  William hatte fich
auf Anvathen dev Uebrigen anfangs noch vexbergen miffen, weil man
fitechtete, dafi fein vlopliches Erfdeinen die Eltern, die ihn feit st
Jabren fite verfoven Hiclten, u febr evfhitttern wiwde. Crft alé
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man biefe allmablich vorbereitet hatte, hHolte man den Knaben her-
bei; aber feine Eridheinung wirfte doc) fo machtiq, namentlich auf
fesme DMutter ein, daf diefe thren Gefihlen faft unterfag, Sie be-
decdtte dag theuve Kind, das fie fo lange alg todt beweint atte, mit
ibren Kiffen und hren Thrdanen, und fithrte (hn dann in die Arme
feineg Baters, der ibn unter Freubentbranen umarmte. Bei dem
Ubendefjen evzahlte Alfred, auf welde Weife es ihnen gelungen
wdre, die beiben Gefangenen ju befreien; Marie aber bevichtete von
ben eingelnen Umftdnben ihrer Gefangennehmung und von den Lei-
ven, bie fie auf vem Marfhe batte ausftehen miffen. Vor dem
Sdlafengehen brachte Herr Campbell in dem Abendgebet dem Af(-
madhtigen feinen Danf fitr die wunbderbare Crrettung feiner gelieb-
ten Kindber dar.

15. Sdh [ n s

Am nadhften Tage eviwadhten Alle gefund und woblbehalten.
Dartin war der Eingige, der nodh an feiner Wunbe su leiben Datte;
nadypem diefe aber durch Heren Campbell verbunden worden war,
bovten die Sdhmevzen auf. RKapitin Sinclair begab fidy in dag Fort,
unt dem Rommandanten den glicklichen Ausgang der lnternehmung
s melden, Felrte jedodh fhon nady swei Tagen auf bie Anfiedelung
gurii). Da aud) Marie fich von den Anfirengungen ihrer Gefan-
genfdyaft vollftandig exholt patte, fo bewegte fid) AMes wieder in
vem fritheren Geleife und die Gefdhafte nabmen ihren gewobhnten
®ang.

—
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Ju der That fdhien jest der gangen Familie su ithrem Ghice
nichtd mehr nothwendig.  Die Audwanberer, welde fich auf dex
Campbelifhen Befibung angeffedelt hatten, waven fleifige, Hiflice
und fehr dienftfertige Leute; fie begeugten Heven Campbell und fei-
ner gangen Familie die grifte Adtung und unterfribten fie aug
alfen ibren Kedftens die Avbeit wav, objhon vag Gut fidh febr ver-
grofert Datte, fir die vielen Hiande, iiber die man gebieten Eonnte,
nur leicht, und ver Crivag mebrie fid) mit febem Jabre: fury, Freube
und Ueberfluf Herefdhten in dev Anfiedelung.

Da bradte ein Brief aus England ploplich eine ganyliche Um=
geftaltung in die Verbaltnifie dev Familie, Herr Campbell wurde
burch denjelben benadhrichtigt, daf hm duvd) den Tod eines ent-
fernten Verwandten ein bedeutended Gut in der Male von London
sugefallen ware.  Cr verfammelte fogleich feine gange Famile, und
fagte, nachvem er ibnen den Juhalt deg Schyreibens mitgetheilt hatte:
pabr wit, wie glidlich o midy fest bier fithle, feitbem mix meine
[ieben Kinder wiedergegeben find, und €8 ift feby jweifelbaft, ob i)
auf dem Gute in der Ndbe der Hauptftadt glicklicher fein werbe.
Sn Ricficht auf Such jedoch, meine lieben Kinder, freue {ch midh auf :
bie RNictfehr nad) England, denn idy fiuble e wobl, wie grofe Oypfer
Sbr miv gebradyt habt, alé J0v m'y in diefe Wildnifp folgtet. Laft
ung fogleidy Anftalten jur Ridrede freffen.

nod gebe nicht mit, " vief Johus \, Jhv wollt mid) dovt wieder
in bie Schule fehicten! Nein, nein, fein Schulmeifter foll midy yoie-
ter audbauen; ich bin ein Jdger und will bHier bletben.!

Reiner dev Anwefenden fonnte fich enthalten, fiber diefe Aeufe-
rung beg Knaben ju (ddeln. €8 war allerbings flar, daf Jobn
fiie jebe Schulzucdht fehr ungeeignet war., Herr Camypbell berubigte
191 daber mit dem Worten: , D follft nicht wicder in die Schule
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geben, nein Sobn, und da Du leveits ein o tudhtiger Jager bift,
fo babe tdh aud)y nichts dagegen, wenn Du bei Deinem Handwert
bletbft,  Jn der That,” fulr er fort, indem er fih an feine Frau
wandte, | fdheint es miv jwedmifiig, den Kuaben unter Malachis
und Marting Aufficht hier ju loffen. Er wird bier glitcElich fein,
und ein unabhingiger, woblhalender Mann werdex, »

Wahrend die Vorbeveitungen zur Abreife getvoffen wurben,
ubertrug Heve Campbell Martin und dem alten Mialadyi die Ver-
waltung feineg Guts und die Sorge fiir Jobhn, Einen Monat nadh
pem Emyfang deg Vriefs {hiffte fich die gange Familie, mit Aus-
nahme Johng, auf jwei Fabrieugen ein, begleitet von Kapitin Sin-
claiy, der feinen Abjdyied genommen Datte, wm Hinfort in der Nabe
per Campbellfchen Familte su leben. SJn Duebec mietheten fie ein
fchones und ficheres Sdyiff fur die Ueberfabrt nady England, und fedys
Wochen fpater befanden fie fidhy in Liverpool, von wo fie fich mit der
Poft nacy threm Gute begaben,

Hiermit ift unfere Grzahlung beenbet. Wiv miiffen aber unfeven
Yefern nodh Fury mittheilen, wag fich weiter mit der Familie jutrug.

Hetnrich blied bet feinen Elteyn, und unterftiite fie bei bex
Berwaltung deg Guts, dag hm nacd) ihrem Tobde jufiel. Alfred
ging alg Lientenant wieder ju See, zeidhnete fich fn mebhreven Sehlady-
ten aug, und beivathete, nadhdem er feinen AL{chied genvmmen, feine
Coufine Cmma.  Mavie vermablte fidh Tald nady hrev Anfunft in
England mit dem Kapitin Sinclair, dev fidh in der Nadybar{dhaft des
Heven Camypbell ein Gut Faufte, William befuchte dag Gymnafium
und die Mniverfitét, wo er fih ju einem fidhtigen Nechtsgelehrien
augbifdete.  John Blieh in Canada, wo er ju einent gefdictten Jdger
und fleifigen Landwivth hevanwuchs. Malachi wurbe fo alt, vaf
ev in ben lepten Jabren feineg Lebens nicht mebr anf die Sagd
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geben fonnte; ev feste ficdh im Winter an dag Feuer, und warmte
fich im Sommer vor dex Thitr des Haufes in der Sonne. WMartin
blieb ber treue Gefahrie Johng bei {einen Jagdsiigen.

Herr und Frau Camvbell exveichten ein Hobes Alter, wurben,
fo Tange fie [ebten, allgemein vevebrt, und bei ihrem Tode von Allen,
bie fie gefannt batten, beweint. Sie hatten alle Wedyfelfalle deg
Sdyictfals erfabren, bei jedem Creignif ihres Lebens aber eine fo
ehrenwerthe Sefinnung bewabrt, dafi fie im Ghid nie dbermithig
wurben, im Unglid nie verzagten.




	1. Die Ueberfahrt.
	[Seite]
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50

	2. Die Ankunft.
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53

	3. Die Ansiedlung.
	Seite 54
	Illustration Die Ansiedlung. Von Th. Hosemann.
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58

	4. Erste Arbeiten.
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64

	5. Ein Winter in Canada.
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Illustration Ein Winter in Canada. Von Th. Hosemann.
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71

	6. Das Weihnachtsfest.
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75

	7. Der Waldbrand.
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81

	8. Doppeltes Unglück.
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84

	9. Ein neuer Unfall.
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92

	10. Die Verfolgung.
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97

	11. Dankbarkeit.
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104

	12. Erster Kampf.
	Seite 104
	Illustration Erster Kampf.  Von Th. Hosemann.
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110

	13. Der Ueberfall.
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115

	14. Die Rückkehr.
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120

	15. Schluss.
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123


